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2 Tabak haben alle Aussichten, in der am Fuße weil ihm Stanley, allerdings in etwas fragwür⸗ immer und überall ein entſchiedener Offenſioſinn fügung geſtellt werden, find verhälmißmäßig ges 
Oſtafrika. des Gebirges belegnen, mil zahlreichen Waſſer⸗ diger Weiſe, zuvorgekommen war. Aber uner- wahrzunehmen geweſen fei, und ſagt: „Es muß ring bemeſſen. Es können nicht alle Korps all- 
Die Forſchritte und die Entwickelung, welche läufen durchſuchten Ebene kultivirt zu werden. müdlich und unverzagt, wie er iſt, hat er ſeine jeder Zeit im Auge behalten werden, daß das jährlich Schlußmanöber vornehmen, um jo wich⸗ 2 
die britiſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft aufzuweiſen Die Koften der erſten 100 Kilometer der Bahn Anweſenheit im Norden des Viktoria⸗Nyanza Schwanken und Zuwarten beim e e en iſt es, dieſe nach allen Richtungen hin zur 2 
hat, laſſen ſich aus einem Bericht der „Times“ ſind einſchließlich des Betriebsmaterials auf alsdann wenigſtens im Intereſſe feines Vater⸗ mit dem Feinde die Ausſichten auf den Erfolg thunlichſt kriegsgemäßen Ausbildung der Truppen, 
erſehen. Herr George Mackenzie, der einige Zeit 2,000,000 Mark veranſchlagt. Neben der Expe⸗ landes auszunützen geſucht und verſtanden; er hat von vornherein weſentlich beeinträchtigt und ein wie auch zur Schulung der höheren Kommanden 
hindurch die Leitung in Mombaſſa gehabt bat, iſt dition Dr. Baumanns iſt die Expedition Emin mit den dortigen Machthabern vortheilhafte Ver⸗ zu frühes Aufgeben der Vorrückung und Ueber⸗ und Stäbe auszunützen. 
jetzt nach England zurückgekehrt, ſehr zufrieden Paſchas mit der Sicherſtellung der Verkehrswege träge abgeſchloſſen. Auch ſie ſind durch das gehen in die Vertheidigung in den meijten Fällen — Die diesjährigen großen ruſſiſchen Ma⸗ 
mit dem engliſch⸗deutſchen Abkommen, aber beſchäftigt; einzelne Stationen werden wohl an deulſchrengliſche Abkommen hinfällig geworden: den Mißerfolg nach ſich zieht.“ Der Erzherzog növer, denen Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer 2 
„lappesit vient en mangeant“, Er meint, bei den Seen und auf den Karawanenſtraßen zum ein tragiſches Schickſal für ſo viel Kühnheit, tadelt hierauf das zu ofte Anwenden des reinen beiwohnen wird, werden, wie Petersburger Blät⸗ Er. 
der „endgültigen Feſtſtellung der Grenzen“ werde Schutz und zur Stütze der vorhandenen ziviliſa⸗ Thatkraft und Beſtändigkeit. ; Frontalangriffes. Se. kaiſerl. und königl. Hoheit ter berichten, zwiſchen Gatſchina, Kraſſnoje Sſelo⸗ = 
Deutſchland hoffentlich überredet werden können, koriſchen Unternehmungen angelegt werden müſ⸗ Aber ſollte er, der bald nach ſeinem Ein⸗ war wiederholt Zeuge, wie verſucht wurde, mit dem Geſtade des finniſchen Meerbuſens und = 
weſtlich des Viktoria⸗Nyanza auf 2 30“ zurück- ſen. Sie ſollen dazu dienen, den Stlavenhandel dringen in das Innere vom Witulande aus Todt⸗ 6—10 Bataillenen im freien Terrain gegen eine un ſtattfinden. Die Manöver werden auf 
zugehen. Dann hätte die britiſche Geſellſchaft zu verhindern und die Umgeſtaltung der Sklaven⸗ geſagte und nunmehr, nachdem er ungeheure, bis ſtark beſetzte Front vorzugehen. „Wenn auch zwei Seiten ſtattfinden; das Gardekorps unter 
alles erreicht, was ſie wünſchen könnte, und zu⸗ arbeit in freie Arbeit anzubahnen. An der Küſte dahin noch ganz unbekannte Gebiete ſiegreich öfter angenommen werden mußte, daß dies nur Anführung des Kommandirenden des Gardekorps, 
leich einen Erſatz für die Koſten der durch Sir iſt ein wirkſamer Damm geſetzt gegen die Skla⸗ durchzogen, unverſehrt Zurückgekehrte, darum we⸗ in der Idee vorgenommen wurde, um den an⸗ General⸗Adjutant Manſei, bildet den weſtlichen 
ackinnon von Dar⸗es⸗Salaam aus gebauten 70 venausfuhr. Das Meuſchenkapital und = freudig begrüßt werden? Soweit der weſenden Vorgeſetzten und Höheren die formelle Flügel, das Armeekorps unter Anführung ſeines 


engliſche Meilen laugen Straße, welche die das Arbeitskapital, welches ſeither Oſtafrika durch Gang der Dinge von ihm abhing, hat er ſeine Schulung der Infanterie beſſer zeigen zu können, Kommandirenden, General Lieutenant Danilow, 
Deutſchen in gutem Zuſtande übernommen hätten. den Sklavenhandel geraubt wurde, wird ihm er⸗ Aufgabe trotz der ungewöhnlichſten Schwierig⸗ als dies im bedeckten Terrain möglich, fo iſt dies den öſtlichen. Die Chefs des Stabes beider 
Dieſe merkwürdige Straße taucht hier zum erſten halten bleiben und die Ziele der Humanität ſo⸗ keiten, die ſich ſchon dem Beginn der Expedition doch ein Beweggrund, der als unzuläſſig bezeich⸗ Korps ſind die Generalmajore des Generalſtabes 
ale auf, wenn aber auf Entſchädigung von Pri⸗ wie die Entwickelung des Landes kräftig gefördert entgegenthürmten, gelöſt; ſoweit fein Unternehmen net werden muß. — Die Fronten der mandort- | Skugarewskij und Till. Das 85. Wiborger 
vatverluſten hingearbeitet wird, dann können wir werden. Die drei großen Karawanenſtraßen vom fehlſchlug, tragen feiner Einwirkung gänzlich ent⸗ renden Truppenkörper waren in der Regel zu Jufanterie⸗Regiment Kaiſer Wilhelm II. ſoll dem > 
mit einer Gegenrechnung dienen, die etwas böher Nyanza und Kilima Noſcharo nach Tanga, die rückte Verhältniſſe, nicht er, die Schuld. Einen groß, und zwar aus dem Grunde, weil die an⸗ Vernehmen nach nur an den letzten Mandver⸗ Be: 
- Da find die Deutſchen in Witu, deren von Udſchidſchi und Tabora nach Dar⸗es⸗Salaam, Nutzen wird fein kühner Zug nach dem Viktoria⸗ marſchirenden Kolonnen auf parallelen Kommuni- tagen aktiv betheiligt ſein. Am 15. Auguſt be- 
baldige Entfernung George Mackenzie als großen die vom Nyaſſa und Fanganhika nach Liudi wer⸗ Nana unter allen Umſtänden haben. Auch in kationen ohnehin ſchon 2000 bis 3000 Schritte ginnen die Regimenter auszurücken; die Aktinn 
Wins preiſt, zu berückſichtigen, da kommen die den für den Verkehr ſichergeſtellt werden. dem nunmehr feſt begrenzten deutſch⸗oſtafrikauiſchen von einander entfernt waren und beim Zuſam⸗ derſelben beginnt am 19. Auguſt und am 25. 1 
deutſchen Anlagen in Sanſibar, die jetzt ihren ;'yn 5 das ja ohne Peters“ kühne Initiative in menſtoße mit dem Gegner der Aufmarſch nach Auguſt find die Manöver beendet. — 


| 


Werth verlier i Sanſibar überhaupt nicht in deutſche Hände ge⸗ beiden Seiten bewirkt wurde. Zum Ueberfluſſe — Das Mauſoleum in Charlottenburg, wel⸗ 
en, zur Geltung, und der Kapitel langt wäre, giebt es noch weite Landſtriche zu ſei auch gewöhnlich noch die Reſerve auf den ches nunmehr ſeit dem Tode ‚= Königin Luiſe 
durchforſchen und zu organiſiren, und die Gewiß⸗ einen oder anderen Flügel disponirt worden, wo⸗ ſeinen dritten Umbau erlebt hat und jetzt dem 
heit iſt nunmehr erbracht, daß die deutſche Nation durch die Frontalausdehnung ſich oft ins Unna ⸗ Publikum von neuem zugänglich geworden iſt, 
an Peters eine Kraft beſitzt, welche ihr dort ohne türliche geſteigert hat. Der Erzherzog⸗Feldmar⸗ dürſte in nicht zu ferner Zeit abermals vorüber⸗ 
Zweifel noch die beſten Dienſte leiſten kann. ſchall beſtehlt ſomit den Divifionen, im Gefechte gehen geſchloſſen werden. Es follen nämlich die 
Für die fernere Verwerthung derſelben wird es ſich nicht über 2000 bis 3000 Schritte auszudeh⸗ Hrabdenkmäler des Kaiſerpaares, deren endgül⸗- 
nicht an würdigen Aufgaben fehlen. Möge der nen. Ueber das Eingreifen der Reſerven im Mo- tige Beſtimmung dem Kaiſer bereits worliegt, 


Deutſchland. 


O Berlin, 18. Juli. Daß der Chauvinis⸗ 
mus in Frankreich, wie Herr Virchow in ſeiner, 
übrigens vortrefflichen Entgegnung auf die Hetze⸗ 
reien des Herru Huchard meint, zu den über⸗ 
wundenen Standpunkten geübte, iſt eine Behaup⸗ 
tung, welche kaum überall auf Treu und Glau⸗ 


Mera“ dürfte auch wieder einmal hervorgeholt 
le wenn die Herren Anderſon und Krauel 
Deu auch darüber geeinigt haben. Außer den 
Würdſchen ſoll auch der Kongoſtaat die Lebens“ 
ver digkeit haben, feine öſtliche Grenze etwas zu 
Eu, weil fie jetzt den Ruwenzoriberg und 
emlikifluß durchſchneidet. Wie es ſcheint, 


oll dieſe Li Bern Ne l ben hingenommen werden dürfte. Die Erfah⸗ tapfere Mann darin eine Entſchädigung für die rs R - do, errichtet werden. Dieſelben erhalten ihren > 
ne Geſe a e rungen, welche n ae a gehabten Enttäuſchungen faden N ee re en 1 den zwiſchen den Kauchſchen Sandee ER Ei 
Erſchließung ihres Gebietes gehen. mit ſeinem weſtlichen Na 9 „be⸗ Bekanntlich wurde der Beſchuß des Emin Charakter eines übermächtigen Herandrängens zu den Umbau bedeutend en Bid. Altaruiſche 3 


vechtigen im Gegentheil zu der Annahme. daß in Paſcha ⸗ Komitees, oder vielmehr ſeines Aus- geben, in der Regel nur im loſen Zuſammenhan mit dem Pfannſchmidtſchen Bilde. 
der ; a i ikhe en Kae, zur Ausrüſtung der Expedition vom 31. tee 957 ni 2 nr b, — Ein Redakteur der „Dresdener Nachr. 
chara 880 f ie nimmt umd dei Geſtaltung der e = gefaßt, aber erſt am 26. Juli her auch nur matt und ſchwach ausfallen.“ Der hat nach einem Telegramm des „Hamb. Korr. 
ER 7 e 5 Beziehungen Frankreichs eine weit ounte Dr. Peters a feinem treuen Gefährten Erzherzog bemerkt auch, daß die Durchführung eſtern eine dreiſtündige Unterhaltung mit dem 
> als dite beim Friczen er das Kath, der win aufßrechen, Raum baals er Angriffe in oft ein [chablonenfattes, Harb her, ürſten Bismarck gehabt. 3 
wach deere he es n war, auch vie Oerächle anftde affais betreten. als mäßiges Gerräge hatte und daß jelbit das Vor⸗ „ — Die Handelskammer für Aachen und 
der welt ute Fr rei) heute dem deutſchen auch die Geri 15 auf eng daß er mit feinen führen der großen Reſerven vielſach zu ſchablonen⸗ Burtſcheid gedenkt beim be dem Miniſterium 
daß man nn a Zurückhaltung Gefährten erſch 1 70 Be en 935 während es in haft geſchah, während man um dieſe Zeit über für Handel und Gewerbe dab vorſtellig zu 
Reiche t das gt Ne art der That eine ae ne geweſen war, die Gefechtsidee doch noch nicht vollkommen orien⸗ werden, daß die Amtsgerichte in ihren Veröffent⸗ 
e he 5 alen Ohnmacht der welche von dem Mafjat 2 . tirt fein konnte. Auch hätten die Bataillone und lichungen über Gründungen von Aktiengeſell⸗ 
ſchen Zerriſſenbeit und z wich ft AR läßt ſich entlich bewabrheitet len , 9 5 der Volks⸗ Regimenter dieſer Reſerben innerhalb der letzten {haften die Art der Prüfung der von den Oan⸗ 
Fall war, allein dieſe Zurückha ung 5 se glaube von falſchen . ehauptet; dem 400 bis 500 Schritte wiederholt „Halt“ ge⸗ delskammern gewählten Reviſoren klar darſtellen, 
weit natürlicher woran en Macht aus lt kiten deutſchen Kolomalintereſſe wäre dies wahrſchein⸗ macht, was als fehlerhaft bezeichnet werden muß. fo daß auch das allgemeine Publikum ſich von 
ee ee 2 niſtoe, lich ſehr zuträglich 333 Bezüglich der Vertheidigung wurde wiederholt die der Thätigkeit der Reviſoren ein Bild machen 
als aus der . uns ut A m 25 — Ueber die am 22. Juni in Leipzig Bemerkung gemacht, daß der Vertheidiger fo und keine falſchen Schlußfolgerungen aus ſolchen a 
munen e en . f m klär abgehaltene Generalverſammlung des national maſſirt war, daß er nicht einmal durch das Vor; Veröffentlichungen ziehen kann. 
8 5 ag galliſchen Do ale 4 Uunp liberalen Vereins für das Königreich Sachſen ſchieben einzelner Bataillone in die e — Der in London tagende Weltfrieden ⸗ 
le Saen user ihren ai ichen und iſt nunmehr der gedruckte Bericht erſchienen. Abſchnitte einen Rahmen gewinnen konnte. Die Kongreß hielt am Dieuſtag im Stadthauſe von 
. dil ige f mpu Rs 7 Aare Sa ha Derſelbe enthält die beiden dort gehaltenen Vor- Vorführung geſchah — in fehlerhafter Weiſe und Weſtminſter ſeine zweite Sitzung unter dem 
0 i et ne der fe 95 it 19 au 7 träge, über die allgemeine Lage der Partei, von meiſt zu ſpät — erſt dann, wenn der Angreifer Vorſitz des engliſchen Parlaments⸗Mitgliedes Sir 
ee eig Verte chend a 11 EN . Prof. Biedermann, und über die Stellung und ſich ſchon zu entwickeln begann. In der Ver⸗ Wilfrid Lawſon. Die Delegirten, worunter fi 
n ich da in b ſie 1 daß f 1 15 0 0 ie Aufgabe der nationalliberalen Fraktion im Reichs⸗ wendung der Kavallerie kamen Verſtöße vor, auch Herr Guſtav Meier aus Frankfurt a. M. 
Zufriedenſtellende Entwicklung kann nach Auſicht und ie 1 e 125 lage, vom Reichskagsabgeordneten Dr. Böttcher, deren Urſache zumeiſt in einer noch nicht ge⸗ befindet, hatten ſich zahlreich eingefunden. Der 
8 Geſellſchaft ihr Handel erſt gewinnen, wenn er 5 5 755 7 ki 1770 . a Fr * beide in ſtenographiſcher Niederſchrift, außerdem nügend gereiften Anſchaunng über die Verſchie⸗ Vorſitzende eröffnete die Verhandlungen mit einer 
die Eisenbahn erſt zum Viktoria Nyanza fertig Frankreich über die Achsel a Re den, Baer über das letzte Vereinsjahr, denheit der Aufgaben ber Diviſtons Kavallerie, Auſprache, im welcher er Genugthuung darüber 
B., Und Uganda zu erreichen tft jetzt, wie der untergeordneter Faktor behandelt zu werden Eine darin u. A. die Mittheilung, daß der Vorſtand der mit größeren Jufanteriekörpern auftretetenden ausdrückte, daß die Franzoſen Einwände gegen 
Bericht nachdrücklichſt hervorhebt, die erſte Auf⸗ mk Belemdi e ce nationalliberglen Vereins für Sachſen die Kavalleriekorper und der ſelbſtſtändigen Kavalle⸗ Frankreichs abenteuerliche Kolonial⸗Politik erhe :-. 
gabe der Geſellſchaft. ie er ke in lien Herausgabe einer, Autographirten Korreſpondenz“, rie⸗Diviſion liegt. Der Erzherzog⸗FJeldmarſchall beu, und bemerkte, daß auch die Deutſchen umun⸗- 
S 8 3 hren müßte, wagt Fran den nene zunächſt in zwangloſen Friſten, beabſichtigt. Dies bezeichnet als die vornehmlichſte Aufgabe der frieden wären mit den Bürden, die ihnen die 
ehen wir in dieſem Bericht, fo ſchreibt natürlich nicht zu bieten, aber nicht aus Liebe felbe ſoll theils in Originalartikeln (mö lichſt Di iſions⸗Kavallerie di roßen Rüft Deutſchl { 3 
„Köln. Ztg.“, die Erfolge, welche ein that⸗ zur Gerechtigkeit, oder aus Achtung der Vor⸗ elbe ) ginalarti (mögli diviſions⸗Kavallerie die Aufklärung und ſagt ar ungen Deutſchlands auferlegen. Zu⸗ 
kräftiges Vorgehen in Oftarrita hat, fo müſſen wir f iften internationaler Höflichkeit, ſondern eben kerder und populären), theils in Auszügen aus hierzu: „Sich Auſklärung zu verſchaffen, tft gebt nächſt wurden verſchiedene Abhandlungen ver⸗ 
uns dei der dent ikaniſch : chriften internationaler Höflichkeit, ſondern eben der „Nat. lib. Korr.“, in Mittheilungen der Ver- wichtiger als je, weil eine Kompagnie mit dem leſen. Im Verlaufe einer Erörterung, wel 
bei der deutſchen oſtafrikauiſchen Geſellſchaft wieder aus Vorſicht, weil Italien nicht allein änner und freiwilligen Zuſend der Repet kei ei Dem ſſich daran kun 5 N 
auf die Zukunft verlaſſen. Der Aufſtand in und iſolirt daſteht, ſondern durch die Autorität trauensmänner un BR OR ee irgewehr leicht den Eindruck hervorbringt, ran knüpfte, mißbilligte der öſterreichiſ 
I rem Gebiete hat fie bisher nicht vorwärts kom, des Dreibundes gedeckt und gegen grobe Inſulten Parteigenoſſen aus ae. ger Angriffe auf die als ſtänden ganze Bataillone da.“ Beim An⸗ a irte Ritter Vikomte von Kozlowski in ſtar⸗ 
men laſſen und erſt die Siege des Majors vou Partei und die von ihr vertretenen Intereſſen griff der Diviſions⸗ Kavallerie wird auch der den usdrücken die Verfolgung der Juden in 
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ion glüiche Meilen von einander kleinere Sta 
and Supi ſchwachen Beſatzungen aus Sudaneſen 
ind diern. Die für Laſtthiere gangbare Ver⸗ 
5 ungsſtraße hat Kapitän Lugard hergeſtellt, 
805 bald mit einer Karawane nach Uganda 
5 ehen ſoll. In Mombaſſa werden Hafen⸗ 
z uten ape die Einfahrt beſitzt Leuchtfeuer, 
uf der Juſel find Pferdebahnlinien einge⸗ 
tet und die Zollerträge haben ſich bereits um 
Prozent gehoben. während die Bevölkerung 
bon 15⸗ auf 30,000 geſtiegen iſt. Das große 
Dbiet der Geſellſchaft iſt in drei Verwaltungs 
bezirke getheilt, die nach den Haupthäfen Wanga, 
ombaſſa und Melinde genannt werden. Eine 


„ 


e . geſchützt wird. An kleinlichen Chikanen aber, an abwehren, Wahrheitsentſtellungen widerlegen, Vorthei ; verſchiedenen europäiſchen Ländern. Sodann wurde 
en En we Day VVV Baie e ee Yard e all une en n ee Del n der Minu, daf die Brühe gef dee 
eit gegeben, die kulturelle Entwicklung und Aus- fehlen, daß die gerechte Entrüjtung der letzteren ane Bob. Dia r Partei aus in alle Jufanterie bieten kann. Es wird der Kavallerie IB It der Meinung, daß bie Brüber ＋— 

; en, ſtung it mein verſtändlicher Art erörtern, endlich aller⸗ empfohlen, bei N Menfchen als nothwendige Folge eine Brüder⸗ 3 

Nation nur durch das Bewußtſein ihres beſſeren hand Thalſächliches zur Belehrung und Auſfllä⸗ empfohlen, bei angebotener Attake geſchickt auszu- ſchaft von Nati dige Vals In * 
Rechtes und die Erkenntniß, daß die Folgen einer rung der Leſer über wichtige Gebiete des Staats weichen und zurückzugehen, wodurch die vor- i n Nationen, in welcher die Intereſſen 
recht i es de ; ; er als identiſch anerkannt ſind, in ſi ließt. 
FJ Sf re Tea 5 Se MD Tri, 56 
verhältniſſe u. dgl. m., mitteilen. Sie ſoll Ein Verrennen ſtraft ſich bei der Kavallerie in wahre Grundlage für einen dauernden Frieden 

unter Leitung und Kontrolle eines vom Vorſtand der Regel ſehr hart, zum mindeſten erleidet ſie in der Anwendung dieſes großen Grundsatzes ſei⸗ 


5 im Zügel gehalten wird. Und wie 
enehmen ſich die in Belgien wohn haften, das beſtellten Preßausſchuſſes ſtehen und behufs ihrer einen nachhaltigen Schaden und iſt in der Regel tens der Nationen in allen ihren Beziehungen zu 
für den ganzen Gefechtsakt aktionsunfähig ge⸗ einauder gefunden werden wird.“ Der Delegirte 


Gaſtrecht dieſes Landes genießenden Franzoſen? N erbreitung ſowohl an eine möglichſt große 855 
macht. Bezüglich der Verwendung der Artillerie Desmoulins hatte beantragt, das Wort „Solida⸗ 


Bei dem neulichen demonſtrativen Empfang einer don Lokalblättern verfandt, als auch 
Ä 17 n b ? h den Ver⸗ e 
aus Arras nach Brüſſel gekommenen franzöſiſchen tranensmännern zugeſtellt, auch mittelſt eines bemerkt der Herr General⸗Inſpektor ſehr treffend, rität“ au Stelle von Brüderſchaft zu ſetzen, allein 

daß auf den Schutz der Artillerie nicht immer dieſe Faſſung war abgelehnt worden. 


Regimentskapelle verſtieg ſich der Chauoinismus billigen Abonnementspreiſes einzelnen Partei⸗ 
gehörig Rückſicht genommen werde. „Wird von In der Nachmittags- Sitzung wurde ein Aus⸗ 


der Brüſſeler Franzoſen und walloniſchen f 28 : 
Fransqnillons ſoweit, daß jeder, der vive la genoſſen zugänglich gemacht werden. i Rü ttag8- 
— Von der antiſemitiſchen „Fraktion“, der Artillerie ein fühnes Vorgehen mit der In⸗ ſchuß ernannt, der ein Schreiben an die gekren⸗ 


eutung zu beginnen. Wie die leitenden Perſo⸗ 
nen dieſe angreifen wollen, hat Konſul Vohſen 
in ſeiner jetzt gedruckt vorliegenden Kölner Rede 
(Berlin, Fontane) in großen Zügen dargeſtellt. 
Er wies vor Allem darauf hin, daß es ſich jetzt 
darum handelt, die Küſte zum Mittelpunkte des 
Hamel zu machen, und glaubte nach der ganzen 
“ir e des Erfolges ficher fein zu dürfen. Die 
mer 2 Geſchichte der franzöſiſchen Inſel 
Gorée an der Weſiküſte Afrikas bot ihm ein 
gutes Beiſpiel, das er in dem Druck noch weiter 
t 5 Gefache hat. Ueber die nächſten Aufgaben der 


Geſellſchaft äußert ſich Vohſen wie folgt: Belgique, ſtatt vive la France! zu rufen fi) „ 1 h > a - 
j Die 3 Geſelſchat hat beifallen ließ, mit Fäuſten und Stöcken trattirk nämlich vor ben bier Männern in der oberſten fauterie oder Kavallerie mit Recht gefordert, ſo erh Be Europas in Betreff der Aufrecht⸗ 
ihren Geſchäftsbetrieb in Bagamoyo bereits er⸗ wurde. Den Regeln des internationalen Taktes Ecke rechts im Reichstag, iſt Herr Liebermann v. muß andererſeits derſelben die nothwendige Sicher⸗ 1 5 ng des Weltfriedens entwerfen ſoll. Der 
F öffnet und vor Anfang des nächſten Jahres denkt trugen die Demonſtranten durch Aufführung Sonnenberg, wie eriunerlich, zu den Unbrauche heit geichaffen werden.“ Es hat ſich ſchon oft J0 ſchuß iſt wie folgt zuſammengeſezt. Anguſtus 
= aren gevorfen worden. Das hindert dieſen aber jchwer geſtraft, wenn die Beſtimmung der Be⸗ ones (Vereinigte ge D. Richet (Frank⸗ 


4 ee eien in Tanga, Pan⸗ einer Darſtellerin des „trauernden Elſaß“ Rech⸗ b ei 3 5 1 
ee mi ln Ten BB a. 6 ie ao, Ka 
au der in Lindi und Mickindani geplanten be land und dem Abbrüllen der Marſeillaiſe etirt ab . in g ſſel für 9 fe 15 Waldeck ein 

ithin ei udelsbetrieb wurde. Aus Vichy wurde dieſer Tage erſt von erfährt, in Kaſſe für Heſſen und Waldeck eine 
. e 1 Die ſtürmiſchen, dem ruſſiſchen Kriegsminiſter Wan⸗ eigene Zeitung begründen. Ob dieſe ihm dazu 
Expedition, welche Dr. Baumann nach Uſambara nowoly dargebrachten Ovationen des dortigen dienen ſoll, die Fraktion Böckel⸗Werner⸗Pickenbach 
unternommen, hat auch außer der topographiſchen Badepublikums berichtet. Das ſind doch wah as Kurheſſiſchen aus dem Sattel zu heben, oder 


Aufnahme des Landes das Reſultat gehabt, uns haftig keine Symptome, die der re i 


deckung vergeſſen und die Artillerie im Fa reich), Signor Moneta (Italien), Don Mar⸗ 
oder der neuen Poſition vom Gegner Bebel coartu (Spanien) und Mr. Hodgſon Pratt (Enge 
angetroffen und genommen wurde. — Als un⸗ land). Alsdann wurden verſchiedene Reſolutio⸗ 
ſtatthaft bezeichnet es auch der Erzherzog ⸗Feld⸗ nen angenommen, von denen eine allen Ge. 
marſchall, eine der Artillerie als Bedeckung zus ſthichtelehrern empfiehlt. die Aufmerkſamkeit ber 
gewieſene Kavallerie-Abtheilung zur Verſtärkung Jugend auf die erniten Uebel von Kriegen, jr 
der Attake⸗Maſſe heranzuziehen. Aus den Be⸗ wie auf die Thatſache zu lenken, daß Kriege n 
merkungen allgemeiner Natur, welche den Schluß der Regel aus höchſt unzulänglichen Urſachen ges- 
der Kritik des durchlauchtigſten General⸗Inſpek⸗ führt werben. : ; 3 
tors bilden, heben wir hervor, daß ſowohl das Kiel, 18. Juli. (W. T. B.) Der Pri 
Nichtabſitzen vom Pferde der Truppen⸗Komman⸗ und die Prinzeſſin Waldemar von Dänema 
danten im gegneriſchen Feuer, als das Verweilen nd heute früh bier eingetroffen und haben mit 
uch Brigadiers mit ihren Stäben in der dem 3 die Weiterreiſe nach Paris an⸗ 
warm! nie (wo ſelbe doch gar nichts zu thun = 8 2555 Rn 
haben) gandelt und es auch als 1 5 „ Görlitz 18. Juli. Ihre königliche Sebi 2 
zeichnet wird, daß Stabsoffiziere ihre Bataillone die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen traf mit 
zu Pferde zum „Sturme“ vorführen. Endlich Gefolge von Erdmannsdorf hier ein und fuhr 


ob er es auf neue Eroberungen für die anti⸗ 


über den wirthſchaftlichen Werth des Bodens Virchows, daß die franzöſiſche Nation durch re ſemitiſche Lehre abgeſehen hat, bleibt abzuwarten. 
aufzuklären. G in der Nähe 8 . N Erfahrungen von den Verirrungen der Was man ſicher von dieſer publiziſtiſchen Grün⸗ 
ſitzen wir daſelbſt ausgezeichnet fruchtbares chanviniſtiſchen Periode geheilt worden ſei, zu dung ſich verſprechen dürfte, wäre, daß unter 
Land, ausgedehnte Waldungen mit großem Kaut⸗ Hülfe kämen. Verantwoctlichkeit eines Reichstagsabgeordneten 
ſchukreichthum, was Herrn Dr. Baumann zu — Se. Majeſtät der Kaiſer erfreute ſich die ungeheuerlichen Angaben vertreten werden 
der Bemerkung Anlaß gab, daß er dieſen Theil trotz der wenig günſtigen Witterung des aller- müßten, die vor der Wahl alle Kandidaten dieſer 
unſeres Beſitzes als einen der werthvollſten be⸗ beſten Wohlbefindens. — Auch am geſtrigen Richtung zur Verwirrung. und Aufreizung der 
trachte. Er habe den Kongo bis zu den Stan⸗ Tage hatte Allerhöchſtderſelbe wieder mit den Bevölkerung zu machen für zweckmäßig erachtet 
leh Fällen bereiſt und habe daſelbſt. kein Herren feiner Begleitung einen Aneſlug nach dem haben. Bei dieſem Anlaß ſei bemerkt, daß wir 
Land vorgefunden, welches ſich an Frucht⸗Brixdal Brä unternommen, welcher ungeachtet der „Germania“ noch einen Dank für eine uns 


——ũ. — vu 


2 1 3 er indi ilwei i % ffende intereſſ Nachri z i wa derthalbſtündigem Aufenthalt in der Stadt 
17 bar f meſſen könnte. Ueber des windigen und theilweiſe regneriſchen Juli⸗ betreffende intereſſante Nachricht abzuſtatten haben. geſchieht des Uebelſtandes Erwähnung, daß das nach Se ae 
= 1 . e ſich Dr. wetters doch einen recht guten Verlauf nahm. — Dieſelbe ſchreiht nämlich Für die Antiſemiten gegnerische Feuer durch Kavallerie Patrouillen uud ne er Be} Dresden, > 
Baumann günſtig, und ihre Heritellung| Die Regierungs-Angelegenheiten erledige der Kai⸗ iſt die „Kölniſche Zeitung“ Publikationsorgan ge- gänzlich ignorirt wird, und werden die Schieds- Prin eg eh Aa = Pr T. . Der 
* nach dem Uſambara⸗Gebirge und von ſer auch während dieſer Reiſe täglich in der ge⸗ worden, denn dieſe berichtet jetzt, wie ſchon früher, richter aufgefordert, hier einzugreifen und ſolche welcher der gemäßigten Ri 5 eh 3 2 
dort nach dem Kilima Noſcharo und wohnten regelmäßigen Weiſe. — Am heutigen über innere Vorgänge unter den Antiſemiten.“ Patrouillen außer Gefecht zu ſetzen. Bezüglich Erzbiſchof von Bamberg. g angehört, z 


von da weiter bis nach dem Vitoria + Nyanza Tage beabſichtigte der Kaiſer von Falleide mit Allerdings; aber aus demſelben Grunde und 


5 der allgemeinen Anlage der Manöver bemerkt der i i 8 
wird jetzt ſchon in den Streifen unſerer Geſell⸗ feiner Begleitung einen Ausflug nach Helleſült aus demſelben Recht könnte das in der ultra⸗ eee Nürnberg, 18. Juli. (W. T. B.) Das 


Erzherzog⸗Feldmarſchall, daß auch im Vorjahre hieſige Zweig⸗Komitee überwies dem Zenter 


ſchaft lebhaft veutilirt. Für die erſten 100 Kilo⸗ zu unternehmen. — An Bord Sr. Majeſtät montanen Preſſe als Verdächtigungskraft erſten die Annahmen vielfach zu weitläufig, zu weit Komi i g a 2 
meter ae Bahn haben ſchon namhafte Indu- Schiff befindet ſich Alles wohl. Ranges u emporragende Blatt die „Kölniſche hergeholt geweſen ſeien. „Je einfacher die An⸗ 305 kehr Me; Feen d . 
ſtrielle ihre Theilnahme zugeſagt, und es ſteht zu — Ueber Dr. Peters ſchreibt die „Na⸗ Zeitung“ als Publikationsorgan der Sozial⸗ nahme, deſto beſſer geſtaltet ſich die Uebung.“ Reichshauptſtadt“ als zweite Rate 2000 Mark. 9 
erwarten, daß dieſelbe gleich nach dem Zuſtande⸗ tional- Zeitung" : demokraten bezeichnen. Das läßt man zwar Weiter wird tadelnd erwähnt, daß bei einzelnen 2 
kommen eines Einvernehmens unſerer Regierung „Bekanntlich iſt das Unternehmen. Dr. hübſch bleiben, weil man zu gut weiß, daß eine Manövern zu viel im Vorhinein beſtimmt wor⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Be 


ben ſei, wodurch den Kommandanten die noth⸗ Dolui Tuzla, 18. Juli. (W. T. B.) Der 
wendige Aktionsfreiheit eingeſchränkt wurde und Reichsfinanzminſter von Kallay iſt in Beglei⸗ mie 
der Charakter der ganzen Uebung en el hat. tung des öſterreichiſchen Abgeordneten Vilinsk i! 
Unzweckmäßig ſei es auch, die Vorpoſten Abends und des ungariſchen Abgeordneten Rakowski auf 
einzuziehen und früh wieder aufzustellen; es ſeiner Inſpektionsreiſe in Bosnien geſtern hier 
ſollen vielmehr die Manöver auch den Truppen eingetroffen. Derſelbe wurde von der Bevölkes⸗ 
die Gelegenheit zur Uebung nächtlicher Unter⸗ rung, namentlich der ſerbiſchen, überall mit 
nehmungen, ſowie im Lagerdienſte geben. Was äußerſt ſympathiſchen Kundgebungen empfangen. 
ſpeziell letzteren Punkt anbelangt, fo wird von Geſtern Abend wurde ihm hier ein Fackelzug dar- 
dem Herrn General⸗Juſpektor mißliebig bemerkt, gebracht. > 
daß die Uebungsleitungen die Truppen niemals 3 . 
lagern, ſondern gewöhnlich in Kautennements Frankreich. — 
einrücken laſſen, während in der Wirklichkeit ſich Paris, 16. Juli. In hieſigen poelitiſchen 
ſehr oft die Nothwendigkeit ergeben müſſe, ein Frei⸗ Kreiſen hat das geſtern veröffentlichte Gelbbuch 

lager zu beziehen. 1 Schluſſe macht der über den Kongoſtaat recht verſtimmend gewirkt. 
Erzherzog die nachſtehende Bemerkung: „Die Man hatte nämlich geglaubt, daß, falls die afrile 
Mittel, welche den Korpskommandanten zur Vor⸗ niſche internationale Geſellſchaft zurücktrete, der 
nahme von größeren Schlußmanövern zur Ver⸗ Kongoſtgat in die Hände Frankreichs übergehen 


und der Geſellſchaft in Angriff genommen werde. Peters“ von leitender deutſcher Seite nie be⸗ derartige e nirgendwo, auch nicht in 
Die Terrainſchwierigkeiten ſollen nur geringe fein; günſtigt worden, im Gegentheil, man hat ihm den ununterrichtetſten Kreiſen, einen Gläubigen 
Waſſer ſoll überall gefunden werden können. Schwierigkeiten bereitet und ſelbſt über völker⸗ finden würde. Beim Antiſemitismus aber, als 
Auch ſteht wohl eine Rentabilität für die erſten rechtswidrige Gewaltthätigkeiten der Engländer iner minder klaren und nur ab und zu an die 
100 Kilometer dieſer Bahn in ſicherer Ausſicht. gegen Peters und feine Expedition ſtillſchweigend Oeffentlichkeit tretenden Bewegung, kann man 
Als Ausgangspunkt iſt Tanga gedacht und die hinweggeſehen. Damit mag es ſich nun wie im⸗ mit einem Verleumdungsverſuch ſchon eher ſeine 
Annahme der Rentabilität ſtätzt ſich auf folgende mer verhalten! als kühner thatkräftiger Mann, Nechnung finden; immer möglich, daß „etwas 
Geſichtspunkte. Tanga iſt ein vortrefflicher Hafen⸗ als unerſchrockener Durchforſcher weiter afrika⸗ hängen bleibt“. 

platz von etwa 10,000 Einwohnern, welcher niſcher Gebiete, und zwar ſolcher, deren Betreten — Das in Wien erſcheinende militäriſche 
Schiffen mit diebe Tiefgang zugänglich iſt. Die ſelbſt einem 7 5 gefährlich ſchien, hat Organ, die „Reichswehr“ iſt in der Lage, von 
Bahn führt bis zum Fuße des Ujambara-Ge- Peters ſich die Theilnahme und die Anerkennung jenen (bereits erwähnten) kritiſchen Bemerkungen 
birges durch reichbevölkertes fruchtbares Land mit ſeiner Landsleute erworben, und er hat dadurch, Kenntniß zu geben, welche der Feldmarſchall Erz⸗ 
einer arbeitſamen Bevölkerung. Nach den Unter⸗ daß fein Eingreifen in Uganda dort den deutſchen herzog Albrecht über die vorjährigen öſterreichi⸗ 
ſuchungen von Dr. Hans Meyer und Dr. Bau⸗ Namen geachtet und hochangeſehen gemacht hat, 5 1 emacht und welche mit 
mann ſoll Uſambara ſich zur Anlage von Plan⸗ auch ihren patriotiſchen Dank verdient. Den Rückſicht auf die evorſtehenden roßen Manöver 
tagen vorzüglich eignen. Kaffee- und Cacao⸗ eigentlichen Zweck der Expedition, mit deren wohl nicht in Oeſterreich allein Beachtung ver⸗ 
Plantagen können an den Abhängen der Berge Leitung er e war, die Entſetzung Emin dienen. Vor allem konſtatirt der Erzherzog⸗Feld⸗ 
mit Erfolg angelegt werden. Baumwolle und Paſchas, hat er freilich nicht ausführen können, marſchall, daß bei der Infanterietruppe nicht 
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rt, als man erfu aß die franzöſiſche 
egierung im Jahre 1887 — der vielbelobte 
Nourens war damals Miniſter des Auswärtigen 
— ſich dazu verſtanden hat, die Erklärung des 
Königs der Belgier gutzuheißen, nach der das 
Frankreich zugeſtandene Vorzugsrecht auf den 
Kongoſtaat auf Belgien keine Anwendung finden 
könne. In dieſer Angelegenheit wie in den Ver⸗ 
3 mit England macht man jetzt die Er⸗ 
ahrung, daß die auswärtige Politik in der frü⸗ 
heren Zeit oft recht kurzſichtig geweſen, und man 
erwartet vom Miniſter Ribot nähere Aufſchlüſſe 
über dieſe Schwächen. Wie verlautet, hat Ribot 
das Gelbbuch veröffentlicht, um darzuthun, daß 

zankreich nicht das Recht habe, gegen die Ab⸗ 
cht des Königs Leopold, den Kongoſtaat an Bel⸗ 
gien abzutreten, Einſpruch zu erheben, und ge⸗ 
nöthigt iſt, den Dingen in Brüſſel ihren Lauf 
zu laſſen. 


zer 


a „Mein lieber Miniſter! Die Truppen des 
Militärgouvernements von Paris zeigten ſich, wie 
immer, auf der Höhe des Vertrauens, welches 
das Land in ſie ſetzt. Wir haben einer pracht⸗ 
vollen Truppenſchau angewohnt, Bewegungen, die 
ebenſo einheitlich wie genau ausgeführt wurden. 
Auch diesmal freute es mich wieder, feſtzuſtellen, 
daß die Territorialarmee durch ihr Auftreten, 
ihre Haltung, ihren Eifer daſſelbe Lob verdient 


wie die aktiven Truppen. Sie bilden zuſammen 


die nationale Armee. Ich bitte Sie, dem Gene⸗ 


ral Sauſſier die Glückwünſche der Regierung zu 


übermitteln und ihm neben unſern Wünſchen für 
ſeine ſchuelle Wiederherſtellung unſer Bedauern 
darüber auszudrücken, daß wir ihn heute nicht 
an der Spitze der ſchönen, von ihm befehligten 
Truppen begrüßen konnten. Carnot.“ 

Der Präſident hat für die Abgebrannten von 


Martinique und Guadeloupe 10,000 Franks ge⸗ ee bezieht fi 


ſpendet. 

Paris, 18. Juli. Der Text der Mac 
Kinley⸗Bill wurde heute in frauzöſiſcher Ueber⸗ 
etzung von offiziellen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 

ulletius veröffentlicht. 

Der Oberhandelsrath 5 keine Ent⸗ 
ſcheidung bezüglich des in den Kolonien anzu⸗ 
weadeuden Zollſyſtems zu treffen, bevor nicht die 

u des Ober ⸗Kolonialrathes eingegangen 
v n. 
„Die Ernennung des Generals Brugere zum 
„Diviſions ⸗ General iſt keineswegs auf Carnot's 
Verunlaſſung, ſondern direkt durch Freycinet er⸗ 
folgt, der aus Abneigung gegen Carnot die Preſſe 
und die Armee gegen Carnot aufreizen wollte 


und deshalb Brugere beförderte. 


Belgien. 
Brüſſel, 18. Juli. Der Londoner Korre⸗ 
ſpondeut der „Jndependauce“ meldet, in engliſchen 
politiſchen Kreiſen ginge das Gerücht, England 


babe Unterhandlungen mit dem Kongoſtaat ein⸗ 


eleitet, um demſelben ein Gebietsſtück abzukau⸗ 


= ER das zur Abrundung des engliſchen Territo⸗ 


Provinzialrath mußte gleichfalls die Sitzung un⸗ 


terbrochen werden. Der Blitz ſchlug in verſchie⸗ 


‚denen Stadttheilen ein, die Feuerwehr hatte voll⸗ 
auf Arbeit, um alle Brände zu löſchen, das Mi⸗ 
litär mußm mitarbeiten. 


> Italien. 
Rom 18. Juli. Zwiſchen Italien und dem 
Vatikan droht der Ausbruch eines Territorial⸗ 
tes. Vatikan reklamirt das jüngſt vom 
fe paſſirte Terrain als zum päpſtlichen Ter⸗ 
ritorium gehörig, während die italieniſche Re⸗ 
ierung das Terrain als italieniſches Gebiet 
t. Der Vatikan gab Befehl, das 
Gebiet durch eine Mauer vom Außengebiete ab⸗ 
— und Schweizergarde als Poſten hinzu⸗ 

verlegen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. Juli. Die Regierung be⸗ 
ins den Bau einer Flotille von ſubmarinen 
Böten nach Pecoals Syſtem; dieſelben ſollen für 
20 bis 50 Mann Beſatzung eingerichtet werden. 

Der Ausſtand in der Provinz Catalonien 
nimmt einen 8 Charakter an; von 
überall gehen Meldungen über theilweiſe Ruhe⸗ 

örungen und Konflikte zwiſchen den Ausſtändi⸗ 
und der Gendarmerie ein, welche trotz der 
ärfſten Befehle ihrer Aufgabe nicht gewachſen 
eint. Dieſe Nacht mußte wiederum in meh⸗ 
reren Orten Militär zur Hülfe eilen und die 
8 mit dem Bajonett auseinander⸗ 
treiben. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. Juli. „Truth“ ſchreibt: „Die 
Kaiſerin Friedrich würde ein wichtiger Faktor bei 
ofe werden, wenn ſie lange in England bliebe. 
jährend der letzten drei Wochen iſt ihr Einfluß 
bei der Königin erfolgreich ausgeübt worden, um 
die Königin zu veranlaſſen, zu geſtatten, daß eine 
Gardekapelle an Sonntag Nachmittagen auf der 


I 


war daher höchſt unangenehm 


FEN 


Rußland. 
Petersburg, 18. Juli. (W. T. B.) Die 
kaiſerliche Familie iſt geſtern aus den finnländi⸗ 
ſchen Schären hierher zurückgekehrt. Die Köni⸗ 
gin von Griechenland iſt über Odeſſa nach Athen 
abgereiſt. 


Amerika. 


Newyork, 18. Juli. (W. T. B.) In den 
Staaten Newyork und Pennſylvanien, ſowie in 
vielen Gegenden des Weſtens gingen geſtern bei 
intenſiver Hitze furchtbare Gewitter nieder. Durch 
die Hitze und in Folge Blitzſchlags ſind zahl⸗ 
reiche Todesfälle herbeigeführt, der Schaden an 
Eigenthum iſt beträchtlich. 


Salvador herrſche noch immer ein anarchiſcher 
Zuſtand, in San Miguel ſeien zahlreiche Meu⸗ 
chelmorde vorgekommen. 


Dae um die Ermächtigung, 6 Millionen 
auszugeben, erſucht wird. 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Juli. Ein ſehr einfaches und 
doch angeblich erprobtes Mittel gegen die Diph⸗ 
therie wird im „Mancheſter Examiner“ mitge⸗ 
theilt. Daſſelbe beſteht aus Anauasſaft. Die in 
den ſumpfigen Gegenden Loniſianas wohnenden 
Neger brauchen den Saft mit dem größten Er⸗ 
folg, wenn unter ihnen die Diphtherie auftritt. 
Der Saft iſt ſo ſcharf und beißend, daß er die 
brandige Schleimhaut völlig reinigt. Nicht nur 
farbige, ſondern auch eine Menge weiße Kinder 
ſind in Louiſiana mit dieſem einfachen Mittel in 
ſchweren Fällen geheilt worden. 


* Als vorgeſtern der . — Wilh. 


letzteren die Kabinetsordre vom 14. Mai 1832 

betreffend die Anwendung des Geſetzes vom 11. 

Juli 1822 über die Heranziehung der Staats⸗ 

diener zu den Gemeindelaſten auf ſtädtiſche, land⸗ 

ſchaftliche und andere als mittelbare Staats⸗ 

— zu betrachtende Beamten zu Statten 
mmt. 


Elyſium Theater. 


Die Aufführung des ſo beliebten Schwankes 
„Reif⸗Reiflingen“ mit Herrn Bozenhard in 
der Titelrolle fand ein volles Haus und ein aufs 
vortrefflichſte animirtes Publikum, das ſich nach 
den Beifallsſpenden, die dem liebenswürdigen 
Gaſte ſowie ſämmtlichen Mitwirkenden zu Theil 
wurden, aufs prächtigſte zu unterhalten ſchien. 
Geſpielt wurde vorzüglich und waren es neben 
dem Gaſte beſonders die Herren Körner, 
Schröder, Senius, Erdmann, ſowie 
die Damen Fräul. Schenk, Fräul. Hänſeler, 
Fräul. Nilaſſon, König, Werner und 
Fräul. Lin é, die ihr Beſtes zum Gelingen der 
Vorſtellung beitrugen. Fräul. Line hat ſchon 
etwas Fortſchritte gemacht, fie führte die Partie 
der Ilka, die gerade in „Reif⸗Reiflingen“ eine 
ſchwere und undankbare, mit Geſchick durch. 
Von Herrn Regiſſeur Leſſing war das Stück 
vorzüglich inſcenirt worden. Eine Wiederholung 


London, 18. Juli. In Militärkreiſen ver- des prächtigen Schwankes wird ſicher der Die 
lautet, daß das meuteriſche Bataillon des zweiten rektion ein volles Faus bringen. 


Aus den Provinzen. 


EIER TEEN —— — — —— ß 


Eine Depeſche aus Mexiko beſagt, in San 


. 5 daß nur 6800 Mark eingingen. 


ar vertheilt werden muſſen. Am 840 55 
ds 


per September 12,45 bez., 14,57"), B., per Ok⸗ 
N Feſt 
mirt, es haben ſomit noch 396 Schützen Ausficht 


tober⸗Dezember 11,92 ½ G., 12, > 5 
Rohzuckergeſchäft 69,000 


Wochenumſatz im 
Zentner. 


ſchon während der Feſttage noch befriedigt werden — 8. 


d 
N 
d 
do 


Hamburg, 18. Juli, Vormittags 11 Uhr. d 


0. do 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Velde de. & 


do 


308 Ruhig. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
12,80, per Auguſt 12,80, per Dezember 12,02½, 
per Mai 1891 12,42 /. Stetig. 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleibe 5 


Berlin, den 18. Juli 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſg, 


Oeutſche R.- Anl. 4% 107,40 5 Schl Hlft.-Pfdb.3½% —.— 
do do. ½% 100, 10 6@ er Be —.— 
e —— 75 10. 88; 97 2 
do. 100,00 U r. ritterſch K % 97. 
Preuß. St: Anl. 155 101,808 .. Nabe 2 108,60 6 
„90. do. 4⁰ e, eff.⸗Naſſ. do. 40 a 
„ Pr. Staatsſchuld. ½1% 99,36 b e 108,00 8 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 99,26 0 Lauenburg. Rtbr, 4 2 
do. do. 3% —— Pommerſche do. 4% nat 
do. do. nene 35% 95,70 8 Poſenſche do. 4% 108,00 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— 55 85 do. 4% 21 
Berliner Pfdbr. 5% 117,75 u. Weſtf. do 103,6 
do. do. 4½ 11,60 b 103,90 55 


4% 105, 10 G 
5 E . 870% 99,40 5 
Hamburg, 18. Juli, 12 Uhr 35 Minuten Lug u. nene art 8 30 
4 2. 
0 4% 2 
idſch. C.⸗Pfobr. 4% 102,50 G 
o. 31% 98,40 U 
3% 87,25 b 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 97,75 b 
Pommerſche do. 3% 99,60 W 
40% — 


l 1 t Santos per Juli 87,25, per September 86,25, Sicc de. 4% 
Der 22. Juni, der Eröffnungstag des per Dezember 78,75, per März 1891 77,00. | Sal- Volg. Pſvd. 4% 


Hamburg, 18. Juli, Vormittags 11 Uhr. aegvpiische Aut. 0% 
do. do. 5% 


Argentiſche Anl 50% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 


lei % 
Italieniſchegdente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —— 


Peſt, 18. Juli, Vormittags 11 uhr. Pro⸗ | Dierican. Alge 9 


bahn⸗Anleihe 4% um 
Dabgiſche Anl. 4% 106,106 
Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1886 3% 89,0 2 
Hamburg. Rente 3½% —.— 
do. amort. 
Sieger ede 90,40 
. Br. Präm.⸗Anl. 394% 161,00 
% 102,060 3 Sen -Haldih 145,99 © 
98,10 8 Coln⸗Mind. Pr.⸗A.8¼7% 188,10 6 


Meininger 7 Guld.⸗ 


—— Looſe 20.90 G 
Fremde Fonds, 
u Rum, St.-A. Obl. 5% 101,756 
D | do. do. amortb.5% 99,20 b 
7 | Ru. co. Aul. an 55 —.— 

0 do. do. 1872 —— 

g vo. 1880 4% 96,50 6 
85,206 | do. do. 1887400 —.— 
94, 10 68] do. Goldrente 6¼ 109.30 & 

do. do. 1884 ftpfl. 5% 196.80 b 


do. (2 Orient) 1878 5% 74.75 6 
do. Präm.⸗A. 1884 5% 168,00 


96, 
hafter. Am Mittwoch wurden 855, am Don⸗dukten⸗ Markt. Weizen loko behauptet, Hes. eg. 10 8 St. 69 93998 | do, de. 1888 5% 180,16 
nerſtag 628, am Freitag 918, am Sonnabend per Herbſt 6,94 G., 6,96 B., per Frühjahr * 1% SER 52248 9% 
gar 1077 Mark eingenommen. Der folgende 1891 7,36 G., 7,38 B. Hafer per Herbſt „ie: S 88,708 | do. Neue a8 
Sonntag, der 29. Juni, war der Tag des gro 6,29 G., 6,30 B. per Frühjahr 1891 6,60 G., Ses 280 5 184 4% 12050 5 | ummeiide Ger 
Ben Probebanketts. Derſelbe übte naturgemäß 6,2 B. Neuer Ma is per Juli⸗Auguſt —— ee. A8sdagee % 156 50 ente % 80,80 0 
eine gewiſſe Anziehungskraft auch anf die am G., —.— B., per Auguſt⸗September 5,39 G., vo. delete e use] Agen e, 680 b 
Bankett ſelbſt nicht theilnehmende große Maſſe 5,41 B., per Mai⸗Juni 1891 5,26 G., 5,28 B.] Nam. St. A. Sl % 103,20 G 
aus, jo daß trotz des nur auf 20 Pfg. normirten Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,05 G., Eiſeubahu⸗Stamm-⸗Actien. 
Eintrittspreiſes 8660 Mark Kaſſenerlös zu ver⸗ —,— B. Wetter: Schön. Fang, Ges . e ee : 
zeichnen war. Der nächſte Montag brachte 2444, Paris, 18. Juli. Anfangsbericht. evchen 43 16420 > | Gotipachbahn” 4 1008 
der Dienſtag 2291, der Mittwoch 2151 Mark. Mehl ſteigend, per Juli 59,20, per Auguſt 59,50, Mart nile 4% 1195068 Ji end. 118 105 
Am Donnerſtag vor dem Feſte flieg die Ein⸗ per September⸗Dezember 55,40, per November⸗ | Heat Fran 4% . Pieter 308 8500 50 
nahme auf 3959, am Freitag auf 4185 Mark, Februar 54,70. — Spiritus ruhig, per] Selten e 
am Sonnabend, wo die Neugierigen lieber nach Juli 36,50, per Auguſt 36,75, per September⸗ Oer. Sibbe 4% 03.8 5% de. 14 F. h. 4% 10200 
den Bahnhöfen zum Empfang der Schützen eil⸗ Dezember 37,50, per Jauuar⸗April 38,50. — Stalden 4, 46406 | Side. Len 80,40 5 
ten, ſank die Einnahme wieder auf 2965 Mark. Wetter: Veränderlich. Zunge del. 2% e Wee ien u 158 55 0 
Fru erſte Feſttag, 3 ne ber 6. 5 (rel eee ns u er 93 Uhr.] Baltiſche Eiſ. 3% —.— 
rachte zwar eine gewaltige Menſchenmenge, aber (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, a 7 Priori 
nicht die erwünſchte Einnahme, der Kaſſen rapport Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß — ” 3 


unverändert. Marb.⸗Mlawka. 


4% 112,78 5 
ange 


aus überwiegende Theil der Beſucher war in den Rio 5000 Sack, Santos 3000 Sack. Re- , bn e „ D 
der Stadt zunächſtgelegenen, für 20 Pfennig zu⸗ zettes für geſtern. Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
gänglichen Schauſtellungsplatz hineingeſtrömt und Havre, 18. Juli, Vormittags 10 Uhr |Basiis-Märtiis Charkow- Alo g. b% —.— 
hatte dann davon Abſtand genommen, fg. 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma . Aub. 10.4 —.— 5 
nachzuzahlen, um auch auf den Beftplag gelan⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Jener % —— | Eartremeniigs.5%105.109 
gen zu können. Ein gut Theil des finanziellen average Santos per September 106,25, per De⸗ , ten % —— Or Raf Süßen . % 770 @ 
Mißerfolges des Feſtes iſt dem Umſtand zuzu⸗ zember 98,00, per März 1891 96,00. — et- W.- Mad. e —— | IelerDrel gar. 5% —.— 
— daß der nie ee die Maſſen Behauptet. 8 Se , ne 
zum anzog und das billige Entree der 7 8 — 2 8 ' 
„Genüſſe“ 85 viel bot, daß man vielfach auf den Viehmarkt. sel en ge 105 8 ate, e, * 
theureren Beſuch des Feſtplatzes gänzlich verzich Berlin, 18. Juli. Städtiſcher Zentral⸗ Messe den im —— 2 ae 
tete. Der Montag mit dem Konzert der märki⸗ Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit do. Leist % —— Del 


ſchen Sänger brachte 16,261 Mark an Entrees. 
Am Dienſtag, am Tage des großen Konkurrenz- 
ſchießens und des verregneten Monſtre⸗Konzerts, 
war bekanntlich eine Mark pro Perſon zu zahlen. 
Die Einnahme ſtieg in Folge deſſen auf 23,361 
Mark. Der Mittwoch mit ſeinem vom Wetter 
begünſtigten Turner⸗Fackelreigen hatte gewaltige 
vue — ſo daß 1 1 — er 
geserlös verzeichnet werden konnten. r Don⸗ N x 1 
2 bra 15 17,500, der Fan 21,200 au. a 20 Prozent Tara. Der Markt iſt 

r Sonnabend verregnete bekanntlich gänzlich, geräumt. 

5 Dies pr Obgleich circa 500 Kälber weniger aufge⸗ 

unahme der ganzen Feſtwoche ergab der letzte trieben waren als vor 8 Tagen, war der Handel 
Sonntag mit ſeinen den Gabentempel umdrän⸗ 
enden Maſſen. Die Kaſſen hatten an dieſem 
age 32,200 Mark Einnahme. 


anden zum Verkauf: 181 

Schweine, 864 Kälber und 716 

In Folge des ungünſtigen Ausfalls der 
Fleiſchmärkte fand bei Rindern ganz unweſent⸗ 
licher Umſatz ſtatt. 3 

Der Schweinemarkt wickelte ſich ruhig zu aronprinz-Saz⸗ 
etwas weichenden Preiſen ab. Man zahlte nach Der genen 
Qualität 52—58 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 


Hammel. : 


Gotthardb. 4. S 
uv. 


der plötzlich eingetretenen warmen Witterung. ungariſche Os. 

Man zahlte für 1. Qualität 49—52 r „ 

Qualität 40—48 Pfg. und 3. Qualität 31 bis 

39 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. . 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 

tag, ganz ohne Umſatz. 

iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


Diſch. Grund ⸗Pfd. 


ſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Oberiälel Li. Bat 
n 0 — 
Gal. Gal end. 3.480 576 58 

er. 5 108,0 £ 


Oel dea, een le 
do. do. Gold- Pr. 4% 
bei Weitem ſchlechter und flauer, wohl in Folge ve 2. * ass 


e- N Nes 
Hypotheken⸗Certiſieate. 
ag. . . 81% 28,00 


. . 490 24,0 
iew gar. 4% 98,30 
91,50 
101,159 
+ Oriafy 
ar en 1100 
a 
Halar-wereicket N 
50% ni 
96,20 


Kur 
— — Loſowo⸗Sewaſtop. bo 
Dos 


co⸗ 45 
bo. Smo . 8. 5 
Orel 
(Obl 


103,00 & 
84,50 0 


Möbinst-Voleg ves“ 
101,25 © Schuja-⸗Jwanowo 
nei die 102,56 U 
6e ee l 
4 . 
80 60 RR 
lein 2 . r „ 
2 Nile hene, . 4 2855 N 
arstoe · Selo 71 2 
Wa... % 100 80 6 


Pr. B. Ar. unkundb. 
un % 114,60 
„> 850 1065006 


s P . 5 Fleiſchgewicht“ 4. . 3½% 98,08 @ | Br. Ceuttb. bb. 7 
men. Zu den Kunden en gehörte bis vor], el, auf welche der pro Stüd gezahlte Preis, | ge ER, e Ri 1 1 878 
Schlächtermeiſter F., der ein großer Taubenfreund aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes oe Ke 101 8s 60 10 deen On % 72 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 


ſeine Exmiſſion bevor; geſtern Abend erbrach die 


ommt.“ A, undert der 2 8 
it, 73ch dlaube 2 90 Gankkerr wird ins Hoſpital gebracht und es gelang, ſie ins Le⸗ e Bgm. muss = le 
Ihnen Tauben geben.“ Der Junge blieb indeß ben zurückzurufen. Sie erklärte, daß fie und die eb. 2 18740 28 Le u. Laura, 990 148,00 68 
dabei, daß er eine ganze Taube zu Mittag erhal: | Kinder mit dem Vater gemeinſchaftlich zu fterben | Yonifacius 685078 Nick Wet. 11 126456 
ten habe, es ſeien deren fünf auf den Tiſch ger beſchloſſen hatten. Die Frau iſt unter Anklage dene Seiten h BEE 


onnersmardd. 
kommen, und wenn ſich der Klageſteller von der Derne Sr 
den Bb überzeugen wolle, ſo ſolle er nur nach 
dem Hofe gehen und in den Müllkaſten hinein⸗ 
ſehen, dort werde er noch die Häupter der 
theuren Verſtorbenen liegen ſehen. Der Schwa⸗ 
ger des Herrn F. folgte dieſer Aufforderun 
und erkannte an den traurigen Ueber⸗ 
reſten die Spuren der ſeinem Verwandten geſtoh⸗ 
Bor gr Der ale = a 
orfall in Kenntniß geſetzt, nahm den Barbier ſonen vom Blitz erſchlagen. 
ins Gebet, und dieſer geſtand „getroffen von der Be : 
Rache Strahl“ den Diebstahl ſchließlich ein. Um. London, 18. Juli. Geftern entlud ich über 8 
nicht angezeigt zu werden, mußte er pro Taube London ein furchtbares Gewitter, ebenſo über 
20 Mark erlegen, fo daß ihn das Mittageſſen das weſtliche England. 
nicht weniger als 100 Mark koſtete. Der pein⸗ 
liche Vorfall ſoll, wie das „Berl. Tagebl.“ hört, 


auf Mord zur Verfügung der Polizei im Hoſpital 
verhaftet. 

Brüſſel, 18. Juli. Ein furchtbares Hagel⸗ iter Brauerei 
wetter hat geſtern in Belgien, Holland und Nord⸗ . 
frankreich gewüthet und die Ernte theilweiſe ver⸗ Bec do. 
nichtet Die Telephonlinie Brüſſel⸗Paris und Late de. 
viele Telegraphenlinien ſind zerſtört, mehrere Per⸗ 


Sefenfirgeuer 


do. St.⸗Pr. 
(S suter 
Das Truppenlager in = ion, 
Alderſhot iſt gänzlich unter Waffer geſetzt, das] Neger u Holt. 
demnächſt i arbier⸗Innung zur Spr Themſethal überſchwemmt. F 
a 2 8 page Warſchau, 18. Juli. Der Fürſt Bartnjew, 
— (Rindermund.) Arthur Cum kleinen welcher die Schauſpielerin Wisnoweka ermordete, Sts 
Brüderchen): „Kannſt Du denn gar nicht ruhig wurde unter der Motivirung und mit Rückſicht Verte de 
fein? Sieh eiumal, wie arlig der Papa dafiht auf die Familienverhältniſſe aus dem Militär 


Baukweſen. dienſte entlaſſen. ö . 
Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗Attien Konſtantinopel, 18. Juli. Die bulgariſche 
Geſellſchaft Aprozentige Prioritäts⸗Obligationen. Regierung ließ durch Vulkovich die hohe Pforte 
I, Anl. Die nichſte Ziehung findet am 15. um ſchleunige Beantwortung der Anerkennungs⸗ 
August ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. unte erſu hen 
2 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das x 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Frans 


St. Ch.⸗F. v. Did 


do. Leben 


Concordia, L. 


8 
Bergw. 4 2 
dd. 4 86,106 
6 
7 


P. Them. Br.⸗F. 10 m 


St. Walzm.⸗Act. 30 
2 1 27 un —.— 
St. Dampf. A. G. 

Da 0 ent, 2 


„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. ER, 6 use PET, 2 110 80 0 

Telegraphiſche Depeſchen. 622 5p. ct. 6 4 78 g. i288 12 55 = 

Paris, 18. Huli. Ju der Rue Aorant ldd. ER . 21 K de. Kos 
ies tete der Zeichner Hayen, 42 Jahre alt, ſich, feine v — voor baue RT 

ind bei die N erte Frau, eine 35jährige Mexikanerin, und feine ſechs] ert. ich. % in, Hyd 2 

gewährt der Barbier die reizenden Thiere, welche — Kinder durch Kohlengas, nachdem der Mann ſeit Faak ee e 90040 2 
wei Tage ſpäter bemerkte der 10 Monaten arbeitslos und mit ſeiner Familie * 100. %% 1400 B be 8, (gj 110 . 108,10 f 
hu⸗ . uu ein Entjegen, bat ihm faſt dem Hungertode erlegen war. Da er am Et ee e 159.36 % 

einer beſten Tauben abhanden gekommen 15. Juli die Miethe nicht bezahlt € Br f 
del waren, und wieder einen Tag ſpäter ließ ſich der n een ee e Baul- Papiere, 


nei die Ji ; Jag. Pie OGeneſterd. 16, 1905608 

„Na, Sie ſehen Polizei die Zimmerthür und fand die fünf Kin⸗ Een 505 15 Dem. 12 220, 70 

der tobt nebeneinander, der todten Vater quer] do. Paas g 12828 70 r 

angeſtellten des F. zu dem allein auweſenden Lehrling. über ihnen liegend, die Mutter ſaß mit dem are diec-Dait 61 106,00 8 | Boum.dyp.con. 4 2205 
ſchaft „Soll ick etwa nich“, antwortete dieſer, „wenn todten jüngſten Kinde auf dem Strohlager und Deuſde ar 3 1760 a san 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


95.00 b do. do. St.- r. 7½ 128.60 0 


168,70 5 


Juduſtrie⸗Papiere. 


103,25 % Dan. Delmüple 11 
83,69 b Definuer Was 10, 
— obel Dyn. Truſt 8 1 

85,00 W G- F. Harb.⸗Wien nl 21700 be 


125 50 60 


S 


u. Co. 29 7.50 G 
Mach: Gas⸗Geſ „ 89,95 
„> Görl.(com.) 8 147,00 
do. (Lüders) 8½ 157,40 b 
Gruſonwerke 12 145,606 

alleſche 16 330,00 


E ene 8 147,06 
e\ omm. conv. 8 


— 
S 


az 
235,005 | 21 Schwargtopf 19'12214,50 
See. 6 1011968 
Nordd. Lloyd 4 
8 15 1 
Siem. Glas⸗Jud. N 
St.⸗B. . © 101,50 
Stralſ. Spielkart. —.— 
Gr. Pferdeb.⸗G. 121, 26424 
Sarlör, Vierdeb. 97,40 
Stett. Pferdeb. 
N. St. Dampf. -C. 


— 
aA 
* 
* 
— 
2 
© 


2 
« 5, o 


71.00 
12 181,906 


—.— 


a. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen Münch. 420 11080, B | Germania 
Berliner Feuer. 176 8105008 
do. Nd. u. W. T. 120 1650,00 G 
178 4860, © 
Colonia, Feuerv. 400 10000, @ 

i 8¹ 
Elberfeld. F. MO 7000, 8 


6 1100,00 & 
Magd. Feuer 225 —.— 
de. . 4 
Preuß. Leben 37,5 725,06 B 
Pr. Nat.⸗B. St. 72 1120,00 & 
Providentia 48 —.— 
Thuringia 0 4710,00 


1411,09 G 


Stolberg. Zink⸗H. 2½ 63, 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, 19. Juli 1890. 
Theils heiteres, theils wolkiges, zunächſt 
etwas kühleres Wetter mit mäßigen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden und fortdauernder Gewitterneigung. 


zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 9 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


. Wechſel⸗ 
ee ae Pi Cours vom 
Er 18. Jul 


— — 


Amſterdam 8 Tage 
do. 2 Monat .. 
Belg. Plätze 8 Tage 
do. 22 


„5 „ „ „% 24 


keesske e 


Warſchau 8 
ferenz, David Dale, geleitet. | 
ei Stanleys Hochzeit find koſtbare Hoch⸗ 
sgeſchenke verſchwunden, darunter ein filberner 
werer Aufſatz mit Peudule. 


Engl Banknoten 


N per Juli 12.95 G., 17. Ju Sendern 20,36 O Franz. Banknoten 


uguſt 12,95 bez., 13,00 B., Uſch + 1,00 Meter, > Ruff. Noten 


® 
0 8 „Stüc 16, db Seſtere. Jankuoten 
r e 


Da In PATE ns Aue . 


Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Streekfuss. 


Menſch geworden, ſo hatte ſich in ihm eine ebenſo 
plötzliche Veränderung wieder vollzogen, ſeit Bertha 
im Schloß lebte. : 

Sein Auge hatte wieder den ſeltſam flimmern⸗ 
den Glanz bekommen, den es zeigte, wenn er er⸗ 
ie t Wenn; regt war, das faft verſchwundene ſpöttiſche Lächeln 
lauſchte ſie mit lautloſer zuckte wieder öfter um ſeine Lippen, wenn er eine 
ſcharfe, beißende ee ee eine innere, 
ſchwer zu unterdrückende Unruhe ſchien ihn zu 
quälen, und ſie machte ſich auch geltend, wenn er 
am Flügel ſaß und phantaſirte. 

Oft meinte Frau v. Oſternau, ſie höre aus den 
feltfamen wilden Tönen den Schmerzensſchrei 
eines tief verwundeten Herzens, dann wieder fühlte 
ſie ſich fortgeriſſen in ein wildes Tonchaos, welches 
ſie beängſtigte und aus welchem nur eine ſchnei⸗ 
dende Diſſonanz einen Ausweg bot. 


Bewundernswerth war noch immer ſein Spiel, 
aber es bot der Seele keine Erquickung, es be⸗ 
unruhigte und verwirrte. 

Das fühlte auch Lieschen, die oft, wenn Herr 
Pechmaver vor Berthas Ankunft geſpielt hatte, 
ſo tief bewegt geweſen war, daß ſie die Thränen 
nicht hatte unterdrücken können, jetzt aber ſehr 
bleich wurde, und ſtarren Auges vor ſich nieder⸗ 
ſchaute, und die, wenn der Spieler zu Ende war, 
ſich von ihm abwendete, um ſeinem Blicke nicht 
begegnen zu müſſen. 

Bemerkte er dies, dann zuckte er wohl zuſammen 
und ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn, als 
wolle er die Wolken von derſelben verſcheuchen, 
dann begann er von Neuem zu ſpielen und nun 
erklangen aus den Saiten wunderbare, das Herz 
tief ergreifende Töne, die Frau v. Oſternau ſchnell 
wieder mit dem Künſtler verſöhnten. 


re a an fie, 
Sie fürchtete offeubar feine Kritik. 
er ſelbſt ſpielte, 
in zählte, bei den Spazierritten, 
Of lle dieſe Wahrnehmungen beſtärkten Frau von 
enn in dem Verdacht, daß Bertha eine plötz⸗ 
che, heftige Zuneigung zu dem Informator ge⸗ 
ſaßt abe, aber ſie wurde in demſelben mitunter 
ha irre gemacht durch gelegentliche Aeußerungen 
de die ihr viel zu denken gaben, durch 
eußerungen, welche ganz denen entſprachen, die 
den guten Onkel Saſtrow fo unangenehm berührt 
. und die in dem Munde eines jungen, 
ſchönen, liebenswürdigen Mädchens ganz unbe⸗ 
reiflich erſchienen, da ſie offen eine ganz materia 


9 


lische Lebensanſchauung ausſprachen. 


Gewöhnlich pflegte Bertha in der Unterhaltung 
mehr anzuregen, mehr zu hören, als ſelbſt zu 
prechen, ſie war mit dem Aeußern eigener An⸗ 
ichten ſehr zurückhaltend, nur wenn ein Ge⸗ 
präch fie ſehr intereſſirte, nahm fie lebendig 
. b wenn ſie dann eifrig 

ede, m it i 
Antik aus it rückhaltloſer Offenheit ihre 

Dann bekaunte fie fich zu Grundſätzen, durch welche 
Frau v. Oſternan nicht minder erſchrect wurde, 
als ſeiner Zeit Herr von Saſtrow erſchreckt wor⸗ 
den war. 

Wie der Kandidat über Bertha denke, ob 
er für ſie ein höheres Jutereſſe fühle, darüber 
konnte Frau v. Oſternau nicht ins Klare kommen, f 
erſchien ihr doch der Menſch mit jedem Tage] So widerſpruchsvoll wie fein Spiel, war auch 
räthſelhafter. ſein Benehmen gegen Bertha. ſpielend im Garten umher, 

Hatte er bald nach feiner Ankunft im Schloß] Wenn er ſie anſchaute, leuchtete fein Auge un⸗ 

u gänzlich verändertes Weſen gezeigt, batte er heimlich auf, wendete ſich dann aber fein Blick 
ch aus dem ungehobelten, unbeholfenen Kandidaten] von ihr zu Lieschen, daun verſchwand ſchnell das 

in einen für jeben Geſellſchaftsſalon be-|flinmernde Leuchten des Auges, ein freundliches 


Bertha. 


zuvor. 


Aufmerkſamkeit. 


aus einem harmloſen, 


Tages. 
Oſternau gekommen 


erfüllte. 


eigenthümliche Ruheloſigkeit schnell verloren, war es blieb nicht lange, es erloſch, 
im Zeitraum weniger Tage ein ganz anderer Stimme ertönte. 


- 5 888 
k.Seibenofe um8 

Direkt au; Aabeik I 
na Be 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Arzug 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


ihre Wildheit gerügt hatte. 


0 di 
Sd 


hivatge, Farbige, Teowarzweige und werk 
farbige Sammete ae un if 2 — 2 e e Ant 
fer mit Angabe da en reiſen. Man 8 


Bekanntmachung. 
g im e a äh RE 
KEN legene, nig rinzlichen Familien⸗ 
gibeicommi gehörige Rittergut Pottlitz mit einem 
real von zuſammen 1152,2686 ha, darunter 889,3716 


Acker, 149,2520 ha Wiesen, 5,8810 ha Gärten, 

er 25 Pr. zu 12 Mark 

; öffentlich meiftbietend 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen toff zu einem \ i ? 
80 5 eg Das Pachtgelderminimum iſt auf Anzug in verſchwommen Carreau, in iber 3 : ERBEN 5 1 8 
000 de efgeftitt 1b aun der ulld melisten Garden u. einfarbig. „ 


achweis eines disponiblen Vermögens 
von 150,000 Mark erforderlich, welcher bis spätestens 
Tage vor dem anberaumten Verpachtungstermin | 
durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Steuer⸗ 
verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe zu 
Be ift. ee N er yore 5 
„ Vormittag r, im Geſchäftszimmer des 
Königlich Prinzlichen Rentamtes zu Flatow anberaum⸗ 
ten Verpachtungstermine werden Pachtbewerber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
während der Dienſtſtunden in Flatow eingeſehen, auch 
Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden 

und der Adminiſtrator Weſtphal zu Pottlitz 


angewieſen iſt, g 
bun Poltlig n geha ige Meldung die Bejihtigung 


Meter imprägnirten Stoff 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 31/a 
en 


vollkommenen, 


_banerhaften Herrenanzug. waſſerdichte ante, 
Zu 8 Mark Zu 


3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 


hochfeinem Buxkin. 


Salon⸗Anzug. 


Er wendete fich in der Unterhaltung nur ſelten 
zu Bertha, ja, er vermied es ſogar, mit ihr 
direkt ein Geſpräch anzuknüpfen, und doch richtete 
er, wenn er mit Anderen ſprach, ſein Wort indirekt 


Das that er auch, wie Lieschen, die nie ein 
Geheimniß vor der Mutter hatte, dieſer er⸗ 


oder zu Fritzchen, ſeine Worte galten aber meiſt 


Pechmayer war ſeit Berthas Ankunft vbllig 
umgewandelt, nur in einer Beziehung war 
er derſelbe geblieben, ſeine Pflicht erfüllte er 
mit derſelben peinlichen Gewiſſenhaftigkeit wie 


Gegen Fritzchen zeigte er eine unveränderte 
liebevolle Sorgſamkeit, welche bewirkte, daß ſein 
kleiner Schüler wahrhaft überraſchende Fortſchritte 
machte, und die gleiche Gewiſſenhaftigkeit beobachtete 
er auch beim Unterricht Lieschens. 

Während der Klavierſtunde hatte er keinen Blick 
und kein Wort für das ſchöne Fräulein v. Maſſen⸗ 
burg, er ſchien nur für ſeine Schülerin zu leben, 
und dafür dankte ihm Lieschen durch ungetheilte 


Dieſe Unterrichtsſtunden waren für das plötzlich 
fröhlichen, ja 
müthigen Kinde zur ernſten Jungfrau herangereifte 
junge Mädchen die glücklichſte Zeit des ganzen 


Auch mit ihr war, ſeit Bertha nach Schloß 
war, e 
vorgegangen, welche ihre Mutter mit Sorgen 


Lieschen ſprang nicht mehr mit ihren kleinen 
Bruder während der Freiſtunde ſcherzend und 


Lachen klang nicht mehr vom Raſenplatz herauf 
nach dem Schloſſe, ſie war nicht mehr der reizende 
Wildfang, der von dem milden Vater manchen 
bit ſanften ar verbiente Fe Bub: fie war 
ähigten Kavalier umgewandelt, hatte er ſeine] Lächeln fpielte dann wohl um ſeinen Mund, aber ſehr ernſt, geſetzt und vern nftig geworden, nur 
t A | re ſobald Berthas zu ernſt, meinte die Mutter, welche früher ſo oft 


| nach allen Gegenden franco. | 


"Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 18 Mark 


1 einem Auzug, echte 
„ eee neueſte Erfindung. 


16 Mark 50 Pfg 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Zu 20 Mark 


3¼ Meter Burkinftoff zu einem 


Flatow, den 14. Juli 1890. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 


EBringma 
Königlich rar 


Prinzlicher Oberförſter. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag (VII. initati ; 
predigen g (VL, n. Trinitatis), den 20. Juli, werden 


In der Schloßkirche: 
— gehe: N um 1 3 
ger Dr. Scipio um r. 
Herr Prediger 3 5 ez 3 lane 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor go Wellmer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
der Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
err 1 Scipio — AR 
n der Johanniskirche: 
Herr Konfiſtortalrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
derr Baftr Friedrichs um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Laabs um 10 Uhr. 
Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


( 
Nachmittags 3 Uhr: Jahresfeſt des evang. Jünglings⸗ 


Vereins: Herr Paſtor Sauberzweig. 
Ju der Aukas⸗Kirche: 

Herr Vikar Quade um 10 Uhr. g 

der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Prediger Wohlgemuth um 9'/, Uhr. 

(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr) 
Herr Prediger Schulz 3 7 es) 

atecheſe mit der Jugend. 

g gohaunistleſter-Saſle Meufladi): 
rediger Dr. Lülmann um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Herr Prediger 

Grunewald. 

Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 


Herr 


ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr tag, den 20. er., in Finkenwalde „Cafe 


Paſtor Bahr. 
In Salem (Torney): 
Herr Kandidat Schnittke um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Katter um 10½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
E In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Sn 25 : ie aid 
8 In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 5 
m 8½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 


8 


Nachmittag 3 Uhr Andacht zum hl. Geiſt und Segen. 
erſammlung der weiblichen Jugend. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
5 Abend 8% Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
himm. 


Der ältere ev. Jünglings⸗ und 
Männer: Verein begeht am Sonntag, den 
20. Juli, die Feier feines 47. Stiftungs⸗ 


feſtes, womit zugleich das Kreisverbandsfeſt 
der Jünglings.Bereine Stettins und Umgegend 
verbunden iſt. Der Gottesbienft, bei welchem die Feſt⸗ 
predigt zu halten Herr Paſtor Sauberzweig aue 
Hohenſelchow freundlichſt übernommen hat, findet in der 
St. Petri⸗Pauls⸗Kirche Nachmittags um 3 Uhr, die 
Nachfeier im Penſionat „Friedenshof“ in Weſtend um 
ae - 

\ e Freunde der Jüngling ns⸗Sache 
werden hiermit freundlichſt 25 . Vorſtand. 


ſtlieder werden an der Kirche] 


Jahreszeit. Sommer und Winter 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in 2 denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, 
Jahreszeit tragbar. b 


Besonders billig: 


Anzug. 


4 


8 RES a 
N 5 N 7 


; r Verein ehemaliger 
| Grenadiere. 


Heute, Sonnabend, den 19. Juli, 
Abends 9 Uhr: 


Monats⸗ 


Verſammlung 


im „Gaſthof zur Poſt“, Mauerſtr. 3. 
Wer Neue Mitglieder werden . 
er Vorſtand. 


Oris- Verein der Deutschen 
Kaufleute, Stettin II. 


Unſer Königsſchie f en mit Vogelſtechen für 
Damen und anderen Beluſtigungen findet am Sonn⸗ 


Die Hauptquellen: 


Königl. 
Haup 


National“ von Bernh. Peeh ftatt, und find | 
Freunde, welche keine Einladung bekommen, herzlichſt 


willkommen. a 
Abfahrt per Bahn 1 Uhr 54 Min. Rückfahrt 


nach Belieben ver Wagen oder Bahn. Abmarſch zum 
Fieſtplatz Punkt 3 Uhr. — Um 8 Beſuch | Ba 
bittet er Vorſtand. 


| Stettiner Handwerker-Refource, 


Sonntag, den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr: di 
Ausfahrt per Bahn nach 
Sydowsaue. 


Stettiner Handwerker- Verein.“ 
Sonntag, den 20. d. Mis, in Fritz Reinke's 
Garten bezw. Saal: e 
Nachmittags: 


Preisſchieſſen für Herren, 
Stechvogelwerfen für Damen. 
N ends: 


Wiſſenſchaftlicher Vortrag mit 
Experimenten. 
8 Nachdem: 
ee 0 — 


nach Meſſenthin. 


97 25 e 3 — 
* ittags. ends. 
8 Oscar Henekel. 


Antheile. 


2 
96 M., AS 


Originalloose 


versendet 


Zu 21 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
zu einem noblen Promenade⸗ 


* 
[ Satins und Cree | Trieot«. | Vuleanisirte stoffe mit Gummieinlage, garantirt 


: Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adreſe: Tuchausstellung Aug 


Bad 


bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Wieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleichsucht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung 
dung, in 1889 waren cs über 63160) Flaschen. — Anfragen über das Bad, über W. 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der WII- 
dunger Mineralguelien-Actien-Gesellschaft. 


ERTEILEN En E Von Stettin: 8, at und 11 ir 2 Kr 
5 mittags von 1— r ha udlich. 
5 rupizieih II Von Podejuch: 9.107, — da Uhr ee — 7 
5 mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
Preuss. 182. Klassen-Lotterie 10 Uhr lezte biber len, 
. ochns 


vom 2. Juli bis 9. August täglich 40800 Gewinne. 


Original-Loose te n be ee 


/ 40, ½ 25, Yo 80, ½ 48½, ½ 10% ½ 8/8, % 5, ½ 3½¼ Mk. 
(Für Porto und Liste sind jeder Bestellung 75 Pf, beizufügen.) 
Gewinne der Schlossfreiheit - Lotterie werden ohne Ahzug in 


Staats-Lotterle-Effeeten-Haudlung 


Bank- und Wechselgeschäft, Berlin W., Passage, Laden 8. 
Telegr.-Adr, : 1 


Zu der vom Dienſtag, 22. 


Königl. Preuss. 18%. ataats-Lotterie 


ebe ich wie bisher Anthelle von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu nachfolgenden 
illigen Preisen ab: 
1 1 


Auswärtige für Rückporto 15 % mehr: 


> GA Kaselow,.” 
Preuss. Lotterie vb ar un bis . Sent 


Antheile r u 1 . 


no BE ES onen, ee Ba E 0 
zn ek e#e r . — 
2 2 oldberg, Berlin, pandauerstr. Ta. (Aland. gm eudemal ach 


Es gefiel der Frau v. Oſternau nicht, daß „Das behaupte ich nicht; aber ich meine, Du 
Lieschen ſo plötzlich alle Luſt an den kindiſchen 
Spielen verloren hatte, daß ſie freiwillig eine 


1 vornahm und Stunden lang bei der⸗ 


zuvorkommender und herzlicher ſein. 
„Ich kann und will nicht heucheln.“ 


elben aushielt, freilich nicht immer, um fleißig! „Ich begreife Dich nicht, Lieschen! Gerade 
u arbeiten, denn oft ließ fie die Nähterei] gegen Dich zeigt Bertha eine wirklich unver⸗ 
in den Schooß finfen und ſchaute träumend ins gleichliche Liebenswürdigkeit. Sie hat Dich von 


Weite. 

Was mochte ſie wohl denken? Die Mutter 
hätte viel darum gegeben, wenn ſie es hätte er⸗ 
rathen können, dann wäre fie doch vielleicht einer 
ſchweren Sorge ledig geworden, die ſich ihr mehr 
und mehr aufdrängte, der kaum überwundenen 
Sorge, daß Lieschen doch wohl für ihren Muſik⸗ 
lehrer eine wärmere Neigung fühle. als die 
Eltern wünſchen konnten, und daß ſie am 
Ende gar auf Bertha von Maſſenburg eifer⸗ 
ſüchtig ſei. 

Nur bierdurch ließ ſich die Veränderung er⸗ 
klären, welche ſo plötzlich mit dem jungen Mädchen 
vorgegangen war, nur hierdurch war es auch 
erklärlich, daß Lieschen allein ſiegreich dem 
Zauber widerſtand, den Bertha auf alle Anderen 
ausübte. 

Sie allein zeigte gegen Bertha eine nicht zu 
erſchütternde kühle Zurückhaltung; ſie war zwar 
nie unfreundlich, ſie erfüllte peinlich alle dem Gaſt 
des Hauſes gebührenden Höflichkeitspflichten, aber 
zu einem weiteren Entgegenkommen war ſie nicht 
zu bewegen, obgleich Bertha Alles aufbot, um ſich 
ihre Liebe zu erwerben. 

„Was haſt Du nur gegen Bertha Maſſenburg?“ 
fragte Frau v. Oſternau eines Morgens ihre 
Tochter, als ſie mit dieſer allein war, Bertha 
begleitete Herrn v. Oſternau auf einem Spazier⸗ 
ange ins Feld hinaus. „Du biſt ſo kalt und 
zurückhaltend gegen ſie, wie ſie es wahrlich von 
Dir nicht verdient. Sie muß ſich endlich durch 
Deine Kälte beleidigt fühlen.“ 

„Ich glaube, ihr jede Aufmerkſamkeit, welche 
ſie beanſpruchen kann, zu erweiſen,“ erwiderte 
Lieschen, von ihrer Näharbeit aufblickend, ernſt, 
„sie hat nie ein unfreundliches Wort von mir 
gehört.“ 


er ſprach zu Lieschen Herzen lieb und zeigt es Dir, indem ſie ſich 


— . 


chrecken läßt.“ 
beuswürdigkeit und ihrer Herzlichkeit. 


wenn ſie im Eifer des Geſpräches ſich felbft vers 
gißt, dann iſt es mir, als erhebe ſich plötzlich deß 
Vorhang, der ihr Inneres verhüllt! — Erinnerſt 


an, nur um etwas zu erwidern ſagte ſie: 
„Man muß nicht jedes Wort auf die 
wage legen. 


verantworten kann; Du thuſt es auch oft und 
Jeder thut es. 


ſeiner Worte ſo ſtreng kritiſiren wollte?“ 

Ein leichtes Erröthen flog über Lieschens Wangen 
aber in Verlegenheit gerieth ſie nicht, als ſie zur 
Mutter aufſchauend erwiderte: 5 

„Sie ſind mir Beide ein Räthſel, Beide haben 
ſie etwas Gemeinſames, ein Schleier verbirgt ihr 
Inneres, aber wenn ſich derſelbe ein wenig lüftet 
bei ihm, wenn er ſeine ganze Seele hineinlegt in 
ſein Spiel, dann fühle ich, daß hinter dem Schleier 
ein armes, gequältes Herz, ein nach dem Edlen 
und Hohen ringender Geiſt verborgen iſt — be 
Bertha hingegen verdeckt er einen Abgrund vo 
Selbſtſucht, Geldgier und Genußſucht. 


über⸗ 


eine Veränderung 


= 


ihr helles fröhliches 


Cortſetzung folgt.) 


ei 50 Pl. 


Pa vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


1 


Zu 3 Ma 
7 Meter ſtarken Stoff 
in allen möglichen Far 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommen en enmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, a 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


luster 


Zu 30 Mark SB 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


nzug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


— — 


2 Zu 1 Mark 


— — 


Zu 9 Mark 


8 Meter waſſerdichten Stoff zu) 2 Meter waſſerdi 
Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Manz er Beese 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Sto 
einem Herbſt⸗ od. Frühlahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in —— 
den verſchiedenſten Farben. i 


Zu 4 Mark Zu 15 Mark 


11/3 Meter Stoff zu einer Joppe in „ ge an 
oder Mantel. 


in 


Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


n Zu 7 Mark | 


Stoff in geſtreift, carirt und allen | 2 ¼ Meter schweren Stoff für einen 


Farben. ie in feder Größe Herren⸗ Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


— 


ganz kräftiger Qualität. 


u 24 Mark 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


12. 


| wasserdicht. | Feine Kammgarnsiolfe. | 


sburg mbit Ka) 


8 
i DREH, 


Wildunge 


Georg Vietor - Quelle und Melenen-Ouelle sind seit lange 


ab Nest] 


0 Vergnägungsfahrten 


Podeinh Podejucher Wald halle), 


N nächſter Weg pe 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Damofer 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Eila, Martha. a 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


zur Versen- 
ohnungen im 


ttreffer 600.9000 Mark. 


ER 


25 M. 


deren Gewinne sofort ohne jeden Abzug an unserer 
ausgezahlt werden, 


Casseir 
lam Sonntag, den 20. d. Mts., bei günftiger Witterung 
m 


per 8. D. „Frhr. v. Stei 
8 durch die Brücken, bei Podeſuch und Finkenwalde 
vorüber, durch den Damm'ſchen See bis zum 
Papenwaſſer. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiff⸗Bollwerk, 
beim Lootſen⸗Amt vis-a-vis der Junkerſtraße. Rück⸗ 
ltunft Mittags. Reſtauration an Bord. 
Heinr. Dalitz. 


A Dromenadenfahrt 


Tahlumg genommen. 


vr roner & Ce. 


©r Reichsbank-Giro-Conto. 


D 


Juli, bis 9. Auguſt währenden 


Verguügungsfahrt 


r 
am 20. Juli, a 
Podejuch und Finkenwalde vorbei, 
See nach dem Haff; zurück gegen 


über den Damm ſchen 


½ Stunde Aufenthalt in Gotzlow. Anlegeſtelle bei der 
4 1. 40 * Mar Ass gr. Schanze. Entree a Perſon 50 5. Kinder die Hälfte. 


M., 25 M., 12% M., 6½ M., 3½ M., 2 M. 


2 


2" Originalloose billigt. mE 


05 ültestes Letteriegerchäft 
9 begründet 847. 


—.. pep 
Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Eine Tochter: Herrn F. Kolbe 
(Cöslin). — Herrn Mitzlaff (Cöslin). 

Verlobungen: Frl. Roſa Moſes mit Herrn dh 
mann Schoeps (Stolp). — Fr. Minna Buchholz, ge 
Sperling, mit Herrn E. Heuer (Stralfund). 5 
Magda Uterhardt mit Herrn Gustav Böckler (Demmin⸗ 


in Stettin, 
Frauenſtr. 


mit Bedingucg der Rückgabe nach Ziehung, 
reg. gegen Gewinn-Empf, 
n I 


a5 


aibaner (C 


Porto und garten). — Frau Paſtor Bentz, geb. 


Treuen). Ri 
4 48 Mk. Sterbefälle: Herr Paſtor Gd. Stolgenburg (Dau 


könnteſt gegen ein fo liebenswürdiges Mädchen 


„Ich glaube nicht an die Wahrheit ihrer Lie 
8 Wie fie 


2 


wirklich denkt und fühlt, das verräth ſie mitunter, 


— 
2 


ſeloſt durch Deine eiſige Kälte nicht zurück“ 


* 


2 


5 


Du Dich nicht mehr an das, was ſie neulich üben 3 
Valerie Saupe ſagte?“ i 1 
Frau v. Oſternau ſchaute ihre Tochter betroffen 


per Dampfer „Pilot“ 


8 uhr Morgens, Oderauſwärts. 
12 Uhr Mittags, 


\ 


ie Cole 
way In der Uebereilung und im Eifer 
ſpricht man wohl mitunter Worte, die man nicht 


= 


2 Was follte man zum Beiſpiel 
von Herrn Pechmayer halten, wenn man jedes 


1 


a 


* 


Be 
N 


Er 


Morddeutfchen Ilovd * Schweinen Rummelsburg. 


"Königl. ı Preuss, Teer, 


Zur Haupt⸗ und Schluſziehung vom 22. Juli bis 11. >, in welcher über 22 wett 
5 48 M., ” 25 M., 16 12%, M., % 6 8 M., Ya 31 M. 


Rob. Th. Schröder, . häft. 


Kopenhagen. 1 Bekanntmachung. 


Hotel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
N Mittelpreiſe. us f 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


von Rußland. 5 
C. E. Södring. Deter, 1 


2 


"find folgende Mittheilungen eingegangen: 


: | Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Viehſeuchen im April 1890. 


A. To 


* 


e > durch Sektion feſtgeſtellt. 
Im Kreiſe Colberg⸗Körlin wurde bei einem wegen Wuthverdachtes getödteten Hunde des Schäfers 


Bei 7 Witterung 
e k 22. 
. Promenaden. Art Ehlert zu Motge {Ag durch Obduktion W am April konſtatirt. 


mit Mufik 1. Zu Egſow, Gut, Kreis 8 dauerte die Beobachtung der Pferde noch fort. 


p. D. „Kronprinz Friedr. Wilhelm“, ©. Maul⸗ und Klauenſeuche 
Capitain Boese, 


1 


— 


folgte am 17. April. 


nach dem Papenwaſſer und zurück, v. Nände. 
„In der Stadt Lauenburg war die Räude bei einem Pferde des Maurermeiſters Heinemann noch 
nicht geheilt und beſtand daher noch fort. 


Negierungsbezirk Potsdam. 


am Sonnabend, den 19. Juli er. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Abends. 
Rückkunft gegen 11 Uhr Abends. 
Fahrpreis 50 % pro Werten: Rinder die Hälfte. 


— 


J. F. Brüumlich. — 
Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viches. 
Extrafahrien Paste 
am Sonntag, den 20. Juli er. Ausbruchs 25 8 Die und ante ad pfade 
J. nach Swinemünde und zurück. . Ortſchaft. Kreiſes. brand, | Klauen: | Bläschen» | räude⸗ 
1. p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“. ſeuche. alan 
Abfahrt 4 Uhr Date Ze 6 ar um 
. * 3 Bu * 1 m 0 1 
ver „wer Kaiser Mai — [Etzin Oſthavelland. 1 Rind. — — — 
Aufaht 6 Uhr Dim zus, Wüdfahet 6 Uhr Abends. Barmen wee 1% = 2 = 
2 renzlau Jrenzlau. o. — — ge; 
II. nach Misdroy (LEaatziger do. — anden, aeg Teltow. — eg — 
augsdorf, Rehagen, 
T 1 Klein Mach⸗ | | 
ene 0 
1 Uhr . 5 . 155 3 Wachow Weſthavelland. Pe Rinder: 2 IR 
las 3 at Gielsdorf Oberbarnim. — heerden. — — 
. III. . Wollin, Cammin, — e — do. 1 er — 
lot ſtpriegnitz. — — ulle. — 
Ber en Lutterow FE — — — 2 Pferde. 
Abf ahrt 5 Ühr Morgens, 5 — Marienwerder Niederbarnim. — — — 1 Pferd 
35 1 ärz- ai | Neuholaud Niederbarnim. — — — — 
Rückfahrt von San 4, Ühr Nachm. April. — Grünfeld Oſthavelland. = * — 5 
8 Ga 6½ = 7 si — 2. eg re — — — 
Preis nach olin 1 lag 3 4, 2. Platz 2 M Dippel 0. erden. en; = be 
8 üppel do. do. — — — 
Preis nach Cammin, en 1. Platz 4 %, | Gong Antheils 5 = = = - 
fi 3 indow Zauch⸗Belzig. 0. ar — 
NB. Kinder die Site, Dillets an Bort Heinersdorf Niederbarnim. do. — — — 


J. F. Braeuniich. | 4 n Dre = 
egierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Er tra fa 0 1 t A. Am Schluſſe des Monats April 1890 herrſchte 


am . den 20. Juli er., 1. Maul⸗ und Klauenſeuche: Burg Kolonie, Kreis Cottbus; Guhlow, Botkendorf, Rusdorf, Deutſch⸗Sagan, 


nach Swinemünde und Zurück 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh Door Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde & Uhr Abends. - 
Breit hin und zurück 461,50, Kinder die Hälfte. Datum der 
illets find an Bord und vorher im Comptoir zu Feſtſtellung 


Mietzelfelde, Dieckow. Kreis Soldin; Gosda, Billendorf, Benau, Kreis Sorau. 
Bläschenausſchlag: Neudorf, Alt⸗ Dobern, Kreis Calau; Rufen, Kreis Soldin. 
„ Näude der Pferde: Rietzig, av. Arnswalde; Diedom, Kreis Soldin. 

B. Staud der Viehſeuche im Mai 1890. 


Stüdzapl des befallenen Wiches. 


« 


SY 


löſen. Gute Reſtauration an Bord. ET s 22 | Räude der 
: f Johs. Trendelenburg, . Fr g - 8 55 Milz⸗ Toll⸗ au 3 8 
Bollwerk 1, parterre. 2 2 8 1 reiſes. rtſchaft. bean. with. Stade | 333 2 35 
8 = - 2 2 
Extrafahrten 3 . wi 
nach Pölitz am Sonntag, den 20. Juli. Mai. Pr > i 
Don Stettin: Von Pölitz: — | 23. Arnswalde. Nietzig. — — — — 1 = 
8/ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. N o. Stennewitz. = 2 * 1 Sub. = 2 
10½ Uhr Abends. 10%, Uhr Vorm. 13. — Calau. Zerkwitz. — — — 1 Bulle. — — 
Oscar Henekel. — — do. Neudorf. — — — 1 Kuh. — — 
Er) Marsr 2 & u 8 — — a 7 5 3 Kühe. — — 
— 25. [Cottbus. urg Kolonie. — — indvieh. — — — 
Er trafahrten — 20. Croſſen. Botkendorf. — — Rindvieh. — — — 
nach Meſſenthin 2 Schweine. 
a d. 20. Juli, bei günſtiger igerung. — 28. do. Guhlow. — — Rindvieh. — — — 
tettin: Von Meſſenthin: Schweine. 
1 Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 29. — do. Eichberg. — — Rindvieh. — — — 
1! 5 1 Nachm. 7 Uhr Abends. 30. — do. Thimenhof. — — — 1 Stier — 1 
18 U, — 14. [Guben. Wellmitz. — — Rindvieh. — — — 
20 Uhr 9 Uhr „ — 17. do. Seitwann. — — do. — = — 
4 ½ Uhr 10 Uhr „ 19. | 19. Landsberg a. W. Kleinheide. 1 Kuh. — — — 5 — 
8 Uhr Abends. . do. Marienwieſe. — I1Hund todt — — = — 
Nur bei Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch verdächtig. 
angelegt. — 2 Lebus. Albertinenhof. — — 2 — — — 
Oscar Henekel. Steinhöfel. 
ae 2 R 24. | — Lübben. Wieſe. - — 2 Rindvieh. = m — 
Pölitz⸗Meſſenthin⸗Langenberg⸗ 2 Schweine. 
Swinemünde 27. — do. Lübben. — — 4 Rindvieh. — — — 
N Er — 2. Soldin Wiegzelfelde. — — Rindvieh. — — — 
Ertrofohrt sach Swinemünde — 3 enen, Bee zei. 8 * 
am Donnerſtag, den 24. Juli er., ER 8 990 — — do. = - — 
per S. D. „Ziegenort“ 9. 9. Weſt⸗ ie ber Hilde eheim 1 Rind. — 5 1 8 — 
bei günstiger Witterung. 11. | 11. [Oſt⸗Steruberg. Koltſchen. — 1 Hund se — = = 
Von Pölitz 6'/, Uhr Morgens. — 5. | Züllichau Starvel. — — — in dvieh! — — 
„ Meſſenthin 6 „ 8 — 7 do. Kalzig. — — Rindvieh. — 5 — 
„ Langenberg 6 „ ee 5 A 
i * 19 A Kunde 605 Abends. 5 Sopran 5. Molizeibezirk Berlin. 
Fahrpreis inder bis zu ahren die Stand der Viehſenchen im Mai 1890. 
oil — ** x. ie I = 3 1 8 ud der Viehſenchen im Mai 1890 
ear enekel. Bei Am 
ee pe Bageich⸗ Ort Beginn Im Laufe | Schluſſe 
5 9 — A ge ne dez des Monats Mai 1890 Bemerkungen. 
Hg Seuche. Seuchengehöftes. bereits Aus⸗ Be⸗ noch 
4 verſeucht bruch. endigung. verſeucht. 
No [ Berlin. 7 
1 Fuhrherr 
5 Nennemann. 1 — — 1 letzter Fall 3. April 1890. 
Klauen⸗ 
ag 
5 nme Zentral⸗Viehhof. — 1 | 1 — am 16. Mai bei einem am 11. Mai 
8 | 10 Sn Saane i. M. an⸗ 
ei gelangten Schweine. 
Mit den neuen Sönelbamyfern des Rindern. desgl. rn 1 1 — am 12. Mai unter einer am 9. Mai 
Noroòͤdeutſchen Lloyd 5 Samter eingetroffenen Sen⸗ 
kann man die Reiſe von do. ur er — 1 1 1 re Dat Eintäfepsung wahr: 
orferſtraße 24. einli r er ver⸗ 
Bremen nach Amerika F 
mern do. Schlachthof. — 1 1 — re 155 und a — % Sm 
i alle bei einem Rinde, die Be⸗ 
— Swen f ftände der 3 Stallungen waren 
machen. Ferner fahren Dampfer des i . 3 Treiber gefüttert 
== 1 1 — am er Mai 1890 unter einer aus 


Schroda eingetroffenen Sendung. 


= nach 


von Bremen 
4 ſt a ſien 
Auſtralien 
Südamerika. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierduſch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Matifeldt & Friedrichs, Stettin, önigliche e 
Bollwerk 36. 


af Stolh * N 
5 0 pi gun, mai arm, 2: 2 Grosse erliner Schneider-Akademie 


Regierungsbezirk Stettin. 
ugs Juni b. J. iſt in Naugard unter dem Rindvieh des Gemeindevorſtehers Str 
Düſterbeck = dans ausgebrochen. 2 . 
Um dieſelbe gi iſt BER, dem Gute Plönzig, Kreiſes Pyritz, > Kuh an der Krankheit gefallen. 
Stettin, den 2. Juli Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 15. Juli 1890. 


läne Für Wagen, Buden, zum Getreide mit dem alten Lehrpexſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 


einfahren, Fliegennetze = beiten und $ 
„eiae in der Säckefabri Mr erlin Rothes Schloss No. 1. 


Herrmann, Bee 16, Stettin.“ Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Ac durch andere Annoncen wird gewarnt. Proppette gratis. Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


lionen Mark gewonnen werden, empfehle ich Autpeile von in Bien Beſitz befindlichen Original⸗Looſen 5 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem eee Stettin benachbarten Landestheilen 


ollwuth. g 
Im Kreiſe Belgard iſt am 10. April bei einem getödteten Hunde im Dorfe Seligsfelde die Tollwuth 


Im Kreiſe Neuſtettin trat die Maul⸗ und Klauenſeuche auf road Gute Lottin auf; die Feſtſtellung er⸗ 5 


Kreis Croſſen; Wellmitz, Seitwann, Kreis Guben; Vorwerk Albertinenbof. Steinhöfel, Kreis Sebus; h 


Straube & Lauterbach, 


Spezialltät: Geſchirre für Laſtfuhrwerl. 


Ochſengeſchirre für Kopfzug. 
Kopfjoche, ſo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und hi i auf Wunſch mit erhabenen 
Buchſtaben gradirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten W. dauerhaft 1 79 liefert 
„Seh ter, Sattlermeiſter, 
Ma * 


Bar Prämiirt: Send cad Ausſtellung Magdeburg 1880. . 
Ma Ae urger Pferdemarkt 1888. . 
Lobend erwähnt: Lan . liche Ausſtellun üchen Pochf 1889. 


2 D im ufeum der —— „Landwirthſchaftlichen dochſchule jun Bet 


: U W. f * 
5 ee 17 L. Bex * 


(früher Jügerstrasse 48/80.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


Souchong : ud Mk. 2,00, „%, 2,00, 4,00, 5,00 ] in plombirten 

Moning Congo 88 3 %%, 3,50, 3,00, f > Sp inn 
5 un 1 . 

Melange 60 d Congo und Pecco) a Pandi 4,0, und Er 


Thee-Grus » Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu u ae 


He Stei G 
Pöligerſtraße ns 


OGEI2O8309.65680693688888O 
Möbel, Spieg gel und Polſterwaaren 


empfiehlt in 1 Answa zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


esse 
Colossale Gewinnchancen Namen in Wäſche, 


2 0 verſchlungen und gothiſch, . ſquber und 
dere ke leck e ashes ""Lotiente. 25, Se . 
„Millionen verdienen ee 9 roßen arterre-Ränme 
7 7 zu vermiethen. Näh. daſ. 1 Tr. 
ae e 5 Gr. Wollweberſtr. 39—34 1 Jaden ne 7. 
eitrag pro Monat 10 Mark. — Pro- Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Eine Wohnung von 3 Stuben oder 2 Stuben und 


spekte versendet gratis 
E Wieland 
Bein, u ee Kabinet wird von 3 ruhigen Perſonen gesucht zum 1. 
5 Oktober d. J. Offerten unter „Wohnung“ mit Preis⸗ 
angabe in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 


Per ſogleich eder zum 1. Oktober ſuche ich fir 


er ln ů —-—̃ lc 


Paient:da te ua: Sehe ade eiche IR ein Materialwaaren⸗ and Deſtillatious⸗Geſchäf' einen Sohn 


L. W achtharer A Lehrling. 
Yroipeite 328 RA 5 "Berlin, Mauerſtraße 11. J. L. de 5 0 10 RT 


Für Müller! 2 8 Wolffs * * 


Ein großer Schrotſtuhl mit 2 Reſervewalzen, e 
meſſer 45 em, L. 74 em, in ſehr gutem Zuſtande, N Allabendlſch: 
Leipziger Sänger. 


bilig zu verkaufen. Adreſſen 5 unter P. J. in 
Nur noch ganz kurze Zei 


der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Ein Wunder der Hach. : 


Garautirt achte 
Mythiſche Original⸗Zauber⸗Tableaus der 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
Madame Bisera. 


in allen Preislagen 
Großartiger Erfolg. m 


(von 75 & an per Liter), ſowie 
Roth weine 


n 95 & an per Liter). Sümmiliche ausſtehende Vereins⸗Billets, 
Flaſchenreif 10 Faßchen von 25 Liter an. Zuſendung auch deren Datum abgelaufen, haben Gültigkeit. 
95 Poſſhre me franko Empfangsſtation. Präciſe 10 Uhr: 


Poſtproben berechnet franko! mm Auftreten der Madame Bis ra. 


Richard Bing, Speyer a. Rh. ®@8 889238 8898988 


vr Bor dem Berliner Thor. nk 
Gra kreuze Walfiſch⸗ und Nordpol⸗Ausſtellung. 


in 2 855 u. 5 Wa Iſiſch. 


ertigt a ezialität Der Koloß iſt 82 Fuß lang und 5 jest une! 
die Bau⸗ u. Larter 5 a e us 
7 aſfen⸗Ausſtellun 
A ‚Schwartz Stettin, 3. Abtheilung: 2 


mſtraßße 23. 
Drerfihe pre, auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


geile Rathenower 


Eine große Sammlung verſchiedener Fiſche 
Ethnologiſche Sammlung aus Heu. l . 


Neu! Neu angekommen: Der Meuſchenhai, Nen! 
ifo Gewicht. BE 
5. Abtheilung: Die Meerfrau Dugong, 
oder Sirene aus dem Rothen Meere, halb ic, 


D ach fi e in e 10 1 Ausſtellung ale Morgens 9 bis Abends 


Uhr geöffnet. Entree 30 J. Meerfrau 10 


5 extra. Cpt. Gust. Röhl. 
90 5 La ger und er Kahn, in ca. 8 Tagen Ber Alles für die Ausſtellung Paſſende wird 7 
hier ſeiend, offeriren angekauft, als ausgeſtopfte Fiſche ꝛc. 


halia⸗Theater 
Silberwieſe een, — nur: | 
x Groß nd Konzert. Tat 
1 ftreten der deutſch⸗däniſ Soubrett lei 
Pa. Senftenberger Briquettes . e e Sr 
Marke S & W nie Römer, ſowie der Koſtüm-⸗Soubrette Frl. 


Eine worty 125 des Geſangs⸗Humoriſten Herrn 
abr in. dem an unſerem Hofe löſchenden Deck Anhaltender Erfeig! Anal 


Anhaltender Erfolg! 


Fer Mr. „ 0 
W. Stange & Co. cba EIER ee 
— — — Neu Miss Carmen, eu! 


internationale Sängerin, 
ſowie Auftreten ai hier — —— Künſtler I. Ranges. 
A Täglich neues Be m. n 
Keine erhöhten en reife. Alles Nähere die Plakate. 
a Pfd. 50 und 70 Heute, nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 
empfiehlt billigſt Sonntag, von 11½ Uhr bis 1½ up: 1 Me 3 


Ad lolf Leuschner, Borftellung. Otto Deep Ww. 
große Wollweberſtraße 20/21. Bellevue Theater. 


Pianino, borzügfich im Ton, Schuhmachermaſchine⸗ 
Direction: Emil Schirmer. 


Ringſchiffmaſchine für Sanelber, dunkel pol. Bett, 
ſtelle mit ——— 13 zu verkaufen. v Sonnabend, den 19. Juli 1890: mi 
Novität! Zum 29 Male: Novität! 


Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. 
Zerkleinertes Holz Der arme Jonathan. 
Großes Garten⸗Konzert. 


von 1,00 % ab frei Haus, 
8 Gaſt 1 — Josef Josephi. 


einzelne Itr. Steinkohlen Sams: 3 
Elysium-Theater. 


1 Ste Aufführung: 


Das letzte Wort. 


Sonntag: 


Sie wird geküßt. 


(Saftfoiel A. u BERER 


Räfe ER 
Pa. Schweizer Käſe 


zum billigſten Preiſe frei Haus 
offerirt die e von 


F. Rieck, 


Frauenthor. 


Hugel-Kaffeebrenner 


eder Grö it Prob N rat 
en für ale Hilfe n des 


